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Die Kirchgemeinde wird nachhalti-
ger. Darum versenden wir nur noch 
einen Kurzbericht in sämtliche 
Haushalte. Den ausführlichen Be-
richt finden Sie online auf unserer 
Webseite. Sie können diesen auch 
bestellen. Mit dieser Massnahme 
schonen wir die natürlichen Res-
sourcen nachhaltig. 
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Sehr geehrte Kirchbürgerinnen, 

sehr geehrte Kirchbürger 

An erster Stelle steht in diesem Jah-
resbericht 2020 mein aufrichtiger 
und grosser Dank an alle, die im ver-
gangenen Jahr einen Beitrag zum 
Kirchenleben geleistet haben. Dabei 
möchte ich niemand besonders her-
vorheben. Konkret gilt dies für all 
die vielen Freiwilligen, die drei Pfar-
reiteams, das gesamte Personal, die 
Behördenmitglieder und die tempo-
rär Mitwirkenden, die all die vielen 
Veranstaltungen der Katholischen 
Kirche Region Rorschach mitgestal-
tet haben. Sie alle haben grossen 
Verdienst am trotzdem lebendigen 
Kirchenleben während den vielen 
Einschränkungen in der Corona-Zeit. 
Wir alle mussten in dieser Zeit auf 
vieles verzichten, was aber auch 
Chancen bot, um Neues zu erfinden 
und auszuprobieren. 

2020 war für uns alle ein ganz be-
sonderes Jahr mit völlig neuen Her-
ausforderungen. Bereits zu Beginn 
des Jahres erreichten uns die Hiobs-
botschaften über die Corona-Pan-
demie. Wir alle mussten in dieser 

Zeit ganz neue Erfahrungen ma-
chen. Zuerst war es die vom Bundes-
rat angeordnete "Besondere Lage", 
danach die "Ausserordentliche 
Lage" mit dem Lockdown. 

Erstmals musste die Katholische Kir-
che Region Rorschach anstatt der 
geplanten Bürgerversammlung eine 
Urnenabstimmung durchführen zur 
Genehmigung der Jahresrechnung 
2019 und des Budgets für 2020 samt 
Steuerplan und Gesamtsteuerfuss 
von 24 %. Erfreuliches Resultat der 
Abstimmung: 1'182 Stimmberech-
tigte haben daran teilgenommen, 
das sind 13,26 % Stimmbeteiligung. 
Im Vergleich dazu die letzten Bür-
gerversammlungen; 2019 waren 
das 388 Stimmberechtigte in Ror-
schach, das sind 4,34 % Anwesende; 
2018 in Goldach 218; 2017 in Unter-
eggen 152. Die beiden Vorlagen 
wurden mit einer grossen Mehrheit 
von rund 83 % gutgeheissen. Die ge-
plante Genehmigung der Gemein-
deordnung wurde als nicht dringli-
ches Traktandum bewertet und 
demzufolge auf die Bürgerver-
sammlung 2021 vertagt. 

Das Ergebnis der Jahresrechnung 
2020 ist erfreulich wiederum positiv 
ausgefallen. Dies darf uns jedoch 
nicht dazu verleiten dem Übermut 
zu verfallen. Die besonderen Um-
stände haben teilweise Aktivitäten 
mit Kosten verhindert, aber auch die 
Umsetzung von geplanten Projek-
ten verzögert. Dies bewirkte in meh-
reren Bereichen einen Minderauf-
wand. Eine besondere Beachtung 
im Budget 2021 verlangt nun die 
wirtschaftliche Entwicklung in den 
Jahren nach Corona.  

So herausfordernd wie die Planung 
der Bürgerversammlung war auch 
die Ratsarbeit und die Geschäftslei-
tung in der Corona-Zeit. Die Füh-
rungsorganisation mit der Anstel-
lung von Stefan Meier als Geschäfts-
leiter hat sich in dieser kurzen Zeit 
ausserordentlich gut bewährt. Stra-
tegie und Operative konnten wir 
dort, wo es nötig war, entflechten. 
Die notwendigen Massnahmen 
konnten jeweils zeitnah umgesetzt 
werden. Der Kirchenverwaltungsrat 
behandelte 2020 an 11 Sitzungen 97 
Traktanden. Die Ratsarbeit war ge-
prägt von einer konstruktiven Art, 
wobei auch kritische und differen-
zierte Diskussionen auszustehen 
waren. Nicht jede Sitzung konnte 
physisch stattfinden, gemeinsam 
wurde auch die digitale Form geübt. 
Die Geschäfte konnten wir allesamt 
mit einem vertretbaren Ratsbe-
schluss umsetzen. Ich freue mich auf 
weitere Jahre engagierte Ratsarbeit 
mit gegenseitigem Respekt und Ver-
trauen. 

Das Verfahren über die Stimm-
rechtsbeschwerde zur Abstimmung 
zum Projekt Haus Navan an der Bür-
gerversammlung 2019 war im Früh-
jahr 2020 beim Verwaltungsgericht 
des Kantons St. Gallen noch hängig. 
Mit Datum vom 21. Februar 2020 
hat das Gericht die Beschwerde ab-
gewiesen. Aufgrund des Lockdowns 
erreichte der Gerichtsbeschluss die 
Rechtskraft jedoch erst am 19. Juni 
2020. Der Kirchenverwaltungsrat 
freut sich, dass nun das Projekt mit 
der Planungs- und Bauphase durch 
die Baukommission weiterverfolgt 
werden kann. 

BERICHT DES PRÄSIDENTEN 
DES KIRCHENVERWALTUNGSRATES 
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Die von der Bürgerschaft angeregte 
Revision der Gemeindeordnung 
wurde umgesetzt. Die Vorlage war 
bereits für die letzte Bürgerver-
sammlung vorgesehen, wurde als 
aufschiebbar bewertet und nicht für 
die Urnenabstimmung berücksich-
tigt. Aus diesem Grund liegt sie nun 
zur Genehmigung in diesem Jahr 
vor.  

Der geplante Umbau der Pauluska-
pelle in Goldach ist soweit fortge-
schritten, dass er noch im 2021 der 
Bürgerschaft zur Genehmigung vor-
gelegt werden kann. Zudem steht 
uns ein Umbau der historischen 
Pferdestallungen an der Mariaberg-
strasse in Rorschach bevor. Das Ge-
bäude ist in einem bedenklichen Zu-
stand und steht unter Denkmal-
schutz. Eine im vergangenen Jahr 
gemachte Bestandsaufnahme der 
gesamten Infrastruktur wird uns für 
die Zukunft hilfreich sein in der Pla-
nung der Instandhaltung der Anla-
gen. 

Die Pfarreien bewältigten in kon-
struktiver Zusammenarbeit vom 
Pastoralteam mit dem Pfarreirat 
Rorschach, mit dem Pfarreiteam 
Mauritius Goldach und mit der 
Drehscheibe in Untereggen die 
möglichen Traditionsanlässe. Dane-
ben wurden viele individuelle Wün-
sche und Anliegen für die Christen in 
unserer Kirchgemeinde erfüllt. Der 
Kirchenverwaltungsrat ist erfreut 
über das gemeinsame engagierte 
Wirken unter den für alle neuen Vo-
raussetzungen. Wir dürfen uns 
freuen auf die Zeit, in der wieder al-
les geplanter möglich sein darf. 

Zur Bewältigung der vielfältigen 
Aufgaben in der Kirchgemeinde und 
in den Pfarreien dürfen wir stets auf 
motiviertes Personal zählen. Ein 
Personalbestand von rund 60 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ist 

zwangsläufig auch etlichen Verän-
derungen unterworfen.  

Die vakante Mesmerstelle in Ror-
schach konnten wir nach umfassen-
der Situationsanalyse neu besetzen. 
Wir freuen uns, dass wir mit Marcel 
Stierli eine ausgewiesene Fachkraft 
für den Bereich Aussen- und Grün-
pflege gefunden haben. Wir heissen 
ihn herzlich willkommen in unserer 
Kirchgemeinde und wünschen ihm 
viel Freude und Befriedigung in sei-
ner neuen Aufgabe. Bei dieser Gele-
genheit der Neubesetzung hat Pfar-
rer Roland Eigenmann die Gunst der 
Stunde genutzt und zwei weitere 
Bewerber aus den 10 Kandidaten 
angefragt nach ihrem Interesse für 
eine Anstellung als Aushilfsmesmer. 
Vinko Maric und Carlos Simão ha-
ben mit Freude ihre Bereitschaft be-
kundet. Der Kirchenverwaltungsrat 
hat die beiden per 1. Dezember 
2020 als Aushilfssakristane gewählt 
und heisst auch sie herzlich willkom-
men im Kirchendienst. Franz Kuhn 
hat sich noch im letzten Jahr dazu 
entschieden, dass er auf seinen 70. 
Geburtstag hin seine Aushilfs-
dienste als Mesmer aufgeben will. 
Für Dein langjähriges Wirken bedan-
ken wir uns sehr herzlich. Wir wün-
schen Dir alles Gute und noch viele 
gesunde Lebensjahre im Ruhestand.  

Für die Kirchenmusiker und die 
Chöre war das vergangene Jahr eine 
schwierige Zeit. Gottesdienstaus-
fälle, Ostern, Kirchenfeste und 
Weihnachten mit Einschränkungen 
und das Singverbot haben die 
Freude an der Mitgestaltung massiv 
getrübt. 

Vier langjährige verdiente Musiker 
haben in den letzten zwei Jahren al-
tershalber ihr Mitwirken beendet 
und sind in den Ruhestand getreten. 
Für Iso Rechsteiner und Bruno Still-
hard war das im 2020 der Fall. Auch 

ihnen wünschen wir bei dieser Gele-
genheit noch etliche glückliche ge-
sunde Lebensjahre. Herzlichen Dank 
auch für Euer langjähriges Wirken. 

Als Ersatz wurde eine Organisten-
Stelle ausgeschrieben. Aus mehre-
ren Bewerbern hat der Kirchenver-
waltungsrat mit Dario Canal einen 
neuen jungen Musiker ins Team ge-
wählt. Er ist ab Januar 2021 im Ein-
satz für die ganze Kirchgemeinde. 
Damit hat sich das Durchschnittsal-
ter der Kirchenmusiker von 67.4 
Jahren auf 58.2 Jahre verringert. Wir 
heissen Dario Canal herzlich will-
kommen und wünschen ihm viel 
Freude und Erfüllung beim Musizie-
ren in unserer Seelsorgeeinheit. 

Ein schwieriges Jahr, das uns alles 
abverlangte, hat uns auch die 
menschlichen Grenzen aufgezeigt. 
In christlicher Gemeinschaft schaf-
fen wir es auf dem Weg der Ver-
nunft und Tugend in eine bessere 
Zukunft. Alle Mitwirkenden, Freiwil-
ligen, Personal und Verwaltung tun 
ihr Möglichstes, dass die Katholi-
sche Kirche Region Rorschach den 
Tritt in die Normalität wieder finden 
kann. Dazu wünsche ich im Namen 
der Kirchenverwaltung alles erdenk-
lich Gute, Glück, Gesundheit und 
Gottvertrauen. 

Und ganz zum Schluss noch eine 
Denkaufgabe: Was wollte uns Mat-
thäus wohl damit sagen? 

Macht Kranke gesund, weckt Tote 
auf, macht Aussätzige rein, treibt 
Dämonen aus. 

Umsonst habt ihr's empfangen, 
umsonst gebt es auch. (Matthäus 
10:8)  

Pius Riedener 
Präsident des Kirchenverwaltungsrates 
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Liebe Pfarreiangehörige 

Wer hätte im Januar 2020 gedacht, 
was für ein Jahr uns erwarten wird. 
Blicke ich zurück - wurde es ein Jahr 
mit ständigen Änderungen und 
neuen Herausforderungen, für uns 
Seelsorger ein ständiger Krisenmo-
dus.  Folgende Fragen begleiteten 
uns immer wieder: „Was ist wichtig 
für die Seelsorge in dieser Situa-
tion?“ und „Wie erreichen wir die 
Menschen hier vor Ort in der Katho-
lischen Kirche Region Rorschach?” 
In vielen Phasen des Jahres er-
schwerte es uns, nicht zu wissen, 
was am nächsten Morgen gelten 
wird. Oft bedeutete dies: Veranstal-
tungen absagen und neu organisie-
ren, wenn überhaupt möglich! Den-
noch war es uns jederzeit wichtig, 
sie im Blick zu haben.  

Zugute kam uns dabei, dass im Jahr 
2019 die gesamte Informatik der Ka-
tholischen Kirche Region Rorschach 

einheitlich wurde. So konnten wir 
uns während des Lockdowns online 
treffen und miteinander bespre-
chen, wie wir die Situation angehen. 
Wir konnten uns Mut zusprechen 
und uns gegenseitig bestärken 
Neues zu wagen. Während dieser 
Zeit entstanden unsere Online-Bei-
träge, welche inzwischen zum Y-
ouTube-Kanal der KKRR ausgebaut 
wurde. Wir schickten den Familien 
einen Brief mit Impulsen zu Ostern, 
ebenso an alle ab 65 Jahren. Wir 
überlegten uns, wie wir unsere Kir-
chen besonders gestalten können in 
den geprägten Zeiten. Wir versuch-
ten zu betonen, dass unsere Kirchen 
für alle offen sind, um zu beten oder 
Ruhe zu finden. Es wurde eine Ecke 
gestaltet mit Impulsen zu jedem 
Tag. An Karfreitag wurde eingela-
den, in Stille vorbeizukommen und 
vor dem Kreuz im Schweigen zu ver-
harren. Ab Osternacht konnte die 
Osterkerze in unseren Kirchen 

bezogen werden. Es war uns in die-
sen Tagen wichtig, dass immer wie-
der ein Seelsorger vor Ort war. Wir 
wollten ansprechbar sein für Ihre 
Nöte, zudem als betende Gemein-
schaft durch diese Tage gehen. Wir 
lernten in diesem Prozess mehr auf 
die Symbolik und das Ästhetische zu 
achten, was wir gerne auch in Zu-
kunft mehr nützen wollen. Am Ende 
des Lockdowns schickten wir allen 
Eltern einen Dankesbrief für ihre 
Unterstützung ihrer Kinder im 
Homeschooling. Beim Forum über-
legten wir, was Sie als Leser interes-
sieren könnte. So entstand zum Bei-
spiel die Sonderausgabe zum Thema 
„Wie leben unsere Angestellten und 
Pfarreiangehörige im Lockdown zu-
hause“. Auch begannen wir neue 
Formen auszuprobieren, wie den 
Drive-In-Gottesdienst in Untereg-
gen auf dem Parkplatz. So fand die 
Erstkommunion in Untereggen im 
Freien statt. Kreativität und 

BERICHT DER 
PFARREIBEAUFTRAGTEN 
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Spontaneität waren nun gefragt - 
ständige Begleiter im 2020. 

Liebe Pfarreiangehörige 

Unser grosser Dank gilt allen, die 
sich auf irgendeine Weise in unse-
ren drei Pfarreien in der KKRR enga-
gieren. Ihr Engagement ist ein un-
schätzbarer Dienst an unserer le-
bendigen Gemeinschaft. Sie leben 
darin Ihre Berufung. Sie leben eine 

christliche Grundhaltung und zeigen 
damit nach aussen die Lebensein-
stellung; sich in den Dienst des 
Nächsten stellen, ohne sich dabei 
selbst zu verlieren. Ebenso danken 
wir allen, die uns durch kritische 
Rückfragen immer wieder neu her-
ausforderten. Es half uns nicht im 
Stillstand zu verharren, sondern vo-
ranzuschreiten. Besonders danken 
wir all jenen, die uns in dieser 

aussergewöhnlichen Zeit durch po-
sitive Rückmeldungen den Rücken 
stärkten. 

Ein herzliches Dankeschön allen, die 
sich mit einem finanziellen Beitrag 
solidarisch mit unserer Gemein-
schaft zeigen. 

Rainer Böhm 
Im Namen der Pfarreibeauftragten Anna 
Maria Frei-Braun, Wieland Frei und Mat-
thäus Strawa 
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Der Katholische Konfessionsteil des 
Kantons St. Gallen bildet die Körper-
schaft aller Katholikinnen und Ka-
tholiken im Kanton. Er engagiert 
sich in den Bereichen Kirche, Bil-
dung, Soziales und Kultur und hütet 
das klösterliche Erbe «Stiftsbezirk 
St. Gallen», welches den St. Galler 
Katholiken 1813 anvertraut wurde. 
Der Administrationsrat, behandelte 
2020 rund 460 Geschäfte, davon 
rund 125 genehmigungspflichtige 
Geschäfte aus Kirchgemeinden, die 
der Zustimmung des Administrati-
onsrates als Aufsichtsorgan bedurf-
ten. 

Wie überall prägte die Coronavirus-
Pandemie auch das Leben der Insti-
tutionen des Katholischen Konfessi-
onsteils. Die Besucherzahlen der 
Ausstellungen im Stiftsbezirk bra-
chen ein und damit auch eine wich-
tige Einnahmequelle zur Finanzie-
rung des Weltkulturerbes. Die Ein-
schränkungen des Gottesdienstbe-
suchs waren für die Kathedrale ein-
schneidend. Die Verantwortlichen 
reagierten flexibel und rasch auf die 
stetig ändernden Beschränkungen. 
So werden die Gottesdienste und 
auch Konzerte via Live-Stream 
(www.bistumsg-live.ch) in die Welt 

übertragen – mit überraschend ho-
hen Einschaltquoten. Die Corona-
Massnahmen von Bund und Kanton 
mussten laufend zu Handen der 92 
Kirchgemeinden konkretisiert und 
die Schutzkonzepte angepasst wer-
den. Auch für die rund 300 Mitarbei-
tenden des Katholischen Konfessi-
onsteils mussten je nach Einsatzort 
unterschiedliche Massnahmen ge-
troffen werden, um die Vorgaben 
zur Eindämmung der Pandemie zu 
erfüllen. 

Renovationsprojekte prägten wei-
terhin den Stiftsbezirk: Der Barocks-
aal der Stiftsbibliothek erhielt neue, 
hochwertige Fenster, in der Kathed-
rale wurde die veraltete Lautspre-
cheranlage durch eine moderne und 
vielfältig nutzbare Audio-Videoan-
lage ersetzt und im September star-
teten die Arbeiten für die dritte und 
letzte Renovations- und Umbau-
etappe der Stiftsgebäude. 

Das neue Finanzausgleichssystem zu 
Gunsten der Kirchgemeinden wurde 
erfolgreich implementiert. Es baut 
auf einem Ressourcenausgleich, ei-
nen Lastenausgleich Liegenschaften 
und Lastenausgleich Personal auf. 
Mit total 15 Mio. Franken konnten 
die Kirchgemeinden finanziell unter-
stützt werden. Die Stärkung der Ju-
gendarbeit ist ein Ziel des Administ-
rationsrates. Deshalb finanziert der 
Katholische Konfessionsteil ab 

August 2020 die Hälfte der Kosten 
der regionalen Animationsstelle für 
kirchliche Jugendarbeit. Damit wer-
den die Kirchgemeinden finanziell 
entlastet bzw. Mittel für neue Ju-
gendprojekte frei.  

Enttäuscht musste der Administrati-
onsrat vom Entscheid der Regierung 
Kenntnis nehmen, dass das Fach 
«Ethik-Religionen-Gemeinschaft» 
nur noch durch die Volksschule un-
terrichtet wird. Er befürchtet, dass 
künftig die religiös-ethische Bildung 
der Schülerinnen und Schüler ver-
mehrt auf der Strecke bleibt. Des-
halb werden die Landeskirchen alles 
daransetzen, den Religionsunter-
richt für die katholischen und evan-
gelisch-reformierten Schülerinnen 
und Schüler attraktiv und sinnstif-
tend zu erteilen.  

Das Katholische Kollegium (Parla-
ment) musste seine beiden Sitzun-
gen coronabedingt auf spezielle Art 
durchführen: Im Frühjahr war keine 
Versammlung möglich. Deshalb 
stimmten die Kollegienräte brieflich 
über die Geschäfte ab. Das Parla-
ment genehmigte die Rechnung 
2019 mit einem Gesamtaufwand 
von 64 Mio. Franken bei einem Er-
tragsüberschuss von 1,45 Mio. Fran-
ken. Weiter wurden ein Kredit von 
725‘000 Franken für die Erneuerung 
der Audio-/Videoanlage in der Ka-
thedrale sowie 6,35 Mio. Franken 

KATHOLISCHER KONFESSIONSTEIL – 
KATHOLISCHES KOLLEGIUM 
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für die dritte Renovations- und Aus-
bauetappe der Stiftsgebäude erteilt. 
Die Herbstsitzung fand in der Ka-
thedrale statt, um die Abstandsvor-
schriften erfüllen zu können. Das 
Parlament verabschiedete das 
Budget 2021, mit einem Aufwand 
von 72,4 Mio. und einem Ertrag von 
71,5 Mio. Franken. Während der 
budgetierte Aufwand im Rahmen 
des Finanzplans liegt, ist coronabe-
dingt mit tieferen Steuererträgen 
und tieferen Ticketeinnahmen bei 
der Stiftsbibliothek zu rechnen. Zu-
dem sprach das Kollegium einen 

Beitrag von 1,5 Mio. Franken an die 
schweizerische Stiftung für den Ka-
sernenneubau der Schweizergarde. 
Die Mittel wurden bewusst aus ei-
nem zweckbestimmten Fonds ent-
nommen und stammen nicht aus 
Steuergeldern. 

Obwohl die Corona-Pandemie alles 
durcheinandergebracht hat, blickt 
der Administrationsrat zufrieden 
auf das Jahr 2020 zurück. Mit Krea-
tivität und Engagement haben sich 
Mitarbeitende in den Institutionen 
auf die ausserordentliche Situation 
eingestellt. Kirche wurde auf 

vielfältige und manchmal überra-
schende Art und Weise gelebt und 
erlebbar gemacht; für die Menschen 
unserer Gesellschaft. Dies war da-
mit ein Zeichen der Hoffnung und 
Solidarität. Der ausführliche Amts-
bericht zu den verschiedenen Ein-
richtungen des Katholischen Kon-
fessionsteils kann ab Mai 2021 bei 
der Kath. Administration bezogen 
oder unter www.sg.kath.ch herun-
tergeladen werden.  
 
Thomas Franck 
Verwaltungsdirektor 
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Das Jahr 2020 wurde traditionell am 
1. Januar 2020 mit einem Gottes-
dienst und einem Apéro mit Glüh-
wein und heissen Marronis beim 
Feuer auf dem Platz vor dem Kir-
chenfeldschulhaus eingeweiht. Wer 
hätte gedacht, dass das gemein-
same Feiern bald sehr anspruchsvoll 
und kompliziert werden würde? 
Coronabedingt musste sich die Kir-
che auf eine komplett neue Situa-
tion einstellen. Manch einer hatte 
grosse Mühe damit, dass plötzlich 
keine Gottesdienste mehr gefeiert 
werden durften, Kirchen leer blie-
ben und nur noch wenige Kontakte 
möglich waren. Der Glaube an die 
Kirche als offenes Haus Gottes 
wurde schwer erschüttert. 

Bis ein Notprogramm stand, musste 
viel besprochen und organisiert 
werden. Alle Anlässe waren mit 

Einschränkungen verbunden oder 
mussten komplett abgesagt wer-
den. So auch der Dankesanlass für 
alle fleissigen Helfer der Mauritius-
Pfarrei. Als kleines Dankeschön ver-
schickten wir stattdessen einen 
Brief mit einem feinen Tee. Kreative 
Ideen waren gefragt, um traditio-
nelle Anlässe anders zu gestalten 
oder für Ersatz in Form von anderen 
Aufmerksamkeiten zu sorgen. 

Aber alle Krisen bergen auch Chan-
cen – so wurde der Kirchenordner-
dienst ins Leben gerufen, zunächst 
mit der Aufgabe, die Hygienevor-
schriften des Bundes umzusetzen. 
Auch wenn das Umsetzen dieser 
Vorschriften schon bald zur Routine 
wurde, blieb der Kirchenordner-
dienst bestehen. Viele Kirchgänger 
schätzen die freundliche Begrüs-
sung und auch für uns, vom 

Pfarreiteam, ist dieser Dienst eine 
schöne Möglichkeit, viele treue 
Kirchgänger kennenzulernen und 
sich kurz auszutauschen. 

Bei allen Unsicherheiten, die das 
vergangene Jahr prägten, blicken 
wir vom Pfarreiteam Mauritius opti-
mistisch und hoffnungsvoll auf das 
neue Jahr: Komme, was kommen 
muss − wichtig ist nicht, was war, 
sondern was wir gemeinsam aus 
dem Glauben heraus gestalten kön-
nen.   

Für Fragen oder Anregungen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. Gott 
segne uns alle. 

Rebecca Stadelmann 
Co-Leiterin 

 

  

JAHRESBERICHT DES PFARREITEAMS 
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Dieses Jahr stand wie kein anderes 
unter dem Stern des «Sich neu erfin-
den». Wir mussten auch im kirchli-
chen Bereich auf sehr vieles verzich-
ten, das uns vertraut war. Dinge, die 
uns im Alltag Halt geben, die unsere 
Gemeinschaft stärken und uns ein-
fach Spass machen. In diesem Jahr 
konnten wir spüren, wie uns die 
letzten Jahrzehnte als Gemeinschaft 
verwöhnt haben. Auch wenn wir 
dies vielleicht nicht immer so wahr-
genommen haben. Nun folgt der 
spannende Rückblick.  

Die aktuelle Amtsperiode startet 
wenig spektakulär mit der ersten 
Sitzung, in der die verschiedenen 
Ressorts verteilt und die Ämter ge-
wählt wurden. Von den insgesamt 
zehn Pfarreiräten 
(https://www.kkrr.ch/kolumban-
pfarreiraete.html) haben dieses Jahr 
fünf neue ihr Amt angetreten. Zwei 
der neuen Mitglieder wurden direkt 
zum Präsidenten und Vizepräsiden-
ten gewählt. Auch in der zweiten Sit-
zung standen die Sterne noch gut, 
aber es waren bereits die ersten 
Wolken am Himmel sichtbar. Trotz 
alledem wurde die Planung für das 
kommende «Pasta-Essen stillt Hun-
ger» verfeinert und die Aufgaben 
verteilt. Doch die Wolken am Hori-
zont verdichteten sich rasch und der 
beliebte Event musste leider kurz-
fristig abgesagt werden.  

Der folgende Lockdown hinterliess 
auch bei den Pfarreiräten seine Spu-
ren. Sitzungen wurden abgesagt, ein 
geplantes Treffen mit den 

Vertretern des Bistums konnte nicht 
stattfinden. Viele von uns stellten 
fest, dass es sehr schwer sein kann, 
seinen Auftrag zu kennen und die-
sen dann nicht so umsetzen zu kön-
nen, wie man es gerne würde. Wir 
warteten sehnlichst darauf, endlich 
wieder aktiv für die Pfarrei etwas 
tun zu können.  

Am 12. Mai war es dann endlich so-
weit und der Pfarreirat durfte sich 
wieder treffen - dem neuen Sicher-
heitskonzept entsprechend mit dem 
nötigen Abstand! Bei diesem Tref-
fen nutzten wir die Zeit und reflek-
tierten unsere Erlebnisse des Lock-
downs. Ebenso wichtig war es uns, 
endlich zu wissen, wann wieder Got-
tesdienste stattfinden dürfen und in 
welchem Umfang. Erste Mutmas-
sungen gab es bereits. Um den Men-
schen unserer Pfarrei unsere Wert-
schätzung spüren zu lassen und 
ihnen zu zeigen, wie sehr es uns 
freut wieder mit ihnen in Kontakt 
sein zu können, kam die Idee des 

ersten Giveaways auf. Zum Fron-
leichnam-Gottesdienst wurden 
Brötchen gebacken und bei den 
Ausgängen an alle Besucher verteilt. 
Diese kleine Geste kam sehr gut an 
und hat zu unserer Freude eine 
nachhaltig positive Resonanz ausge-
löst.  

Zum Bettag gelang es doch noch ei-
nen kleinen für die Gemüter sehr 
wichtigen Apéro durchzuführen. Da-
nach hat sich die «Normalität» ver-
ändert. Aufgrund der Lage durften 
nur noch eine begrenzte Anzahl 
Gottesdienstbesucher eingelassen 
werden und Schutzkonzepte waren 
und sind das Gebot der Stunde. Dies 
führte dazu, dass die alte Tradition 
der Kirchenordner wieder ins Leben 
gerufen wurde. Diese haben eine 
schöne Aufgabe und dürfen die 
Menschen mit einigen freundlichen 
Worten am Eingang begrüssen und 
je nach Anzahl Besucher zu einem 
freien Platz begleiten. Viele haben 
sich über diesen kurzen, aber per-
sönlichen Kontakt gefreut.  

Das Auf und Ab nahm aber noch 
kein Ende. Aufgrund der sehr stark 
steigenden Fallzahlen folgten wei-
tere einschneidende Einschränkun-
gen, unter denen der «Sonntag der 
Völker» und das «Kolumbansfest» 
nur im kleinsten Rahmen stattfin-
den konnten. Zum «Kolumbansfest» 
hat man mit einer Meringuesonne 
noch etwas gefunden, was die Her-
zen aller erfreuen konnte. Ebenso 
feierte das Projekt der Kolumbans-
brieftaube seine Geburtsstunde und 

JAHRESBERICHT DES  
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versucht in Zukunft die Angehörigen 
der Pfarrei auf ihre Weise zusam-
menzuführen. 

So blicken wir auf ein Jahr zurück, 
welches nicht durch grossartig 
inszenierte Anlässe bestechen 
konnte, sondern uns alle in einer 
völlig unerwarteten Art und Weise 
gefordert hat. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei allen Pfarreirä-
tinnen, Pfarreiräten und Delegier-
ten von ganzem Herzen bedanken. 
In dieser aussergewöhnlichen Zeit 

ist es gelungen, uns in einer neuen 
Konstellation menschlich und spiri-
tuell zusammenzufinden, als 
Gruppe gemeinsam neue Wege zu 
finden und erste Schritte darauf zu 
gehen. Auch dem Pastoralteam, 
dem Kirchenverwaltungsrat und 
den Missionen gebührt ein grosser 
Dank, denn die Unterstützung und 
der Willen zur Zusammenarbeit sind 
nicht selbstverständlich. Zum 
Schluss geht der Dank an die wich-
tigsten von allen, an unsere Helfe-
rinnen und Helfer, unsere 

Freiwilligen, unsere Mitfeiernden 
und Mitbetenden; ihr macht die Kir-
che zu allen Zeiten zu diesem wun-
derbaren lebendigen Ort. Möge 
Gottes Segen mit euch allen sein. 

Raphael Heusi 
Präsident 

Max Huwyler 
Vizepräsident 
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Das vergangene Jahr hatte zwei Sei-
ten: eine traurige und eine sonnige 
Seite. Traurig war es, immer wieder 
unzählige Anlässe und Feiern absa-
gen zu müssen, nicht wirklich pla-
nen zu können und auf viele Begeg-
nungen verzichten zu müssen. Be-
gegnung, Gemeinschaftsbildung 
sind für eine lebendige Pfarrge-
meinde zentrale Elemente, das ist 
selbstredend. Nach einem Jahr mit 
nur wenigen Apéros, Chilekafis und 
anderen gemütlichen Runden befin-
det sich die Pfarrei, wie viele Institu-
tionen auf einer Durststrecke. 

Andererseits hatte das Jahr durch-
aus eine spielerische Seite. Es ist un-
glaublich, was man da alles auspro-
bieren konnte. Ein Zeitraum des Ex-
perimentierens, ein geschützter 
Raum für Zukunftsprojekte? Ja, wir 
sind überzeugt, dass uns vieles vom 
innovativen Ausprobieren erhalten 
bleibt. Freilich muss man dazu sa-
gen, dass die kleine Pfarrei Untereg-
gen viel mehr Spielraum bietet, als 
grosse Pfarreien, welche schnell an 
behördlich verordnete Personen-
Obergrenzen stossen. 

Hier eine Auswahl von Aktionen und 
Anlässen im Überblick: 

• Grossen Nachhall fand die 
Aktion «Frühlings-Blumenstöcke an 
der Türschwelle». Der Frühling war 
gerade so richtig in Schwung 

gekommen, als die Gärtnereien 
plötzlich ihre frisch angelieferten 
Blumen nicht mehr verkaufen durf-
ten. So konnten wir rund 50 solcher 
Gebinde an ältere und alleinste-
hende Personen als Gruss der Pfar-
rei abgeben, an Menschen, die in 
der ersten Phase des Lockdowns zur 
totalen Isolation gezwungen wur-
den. 

• Einen sonst nur aus Filmen 
bekannten Drive-in-Anlass im Vor-
sommer einmal in unserem Dorf er-
leben, den Gottesdienst auf dem 
Parkplatz feiern, die Predigt vom 
Heuwagen aus direkt ins Autoradio 
senden zu können, das war schon 
ein unvergessliches Erlebnis. 

• Wie ein Dankeschönanlass 
für Freiwillige – ursprünglich im 
Rest. Schäfle geplant – bei restrikti-
ven Abstandsregeln durchführen? 
Die Drehscheibe wurde auch hier 
schlüssig. Unter dem Titel «Ein Dan-
keschön für dich» mit dem Hinter-
grundbild eines Feuers sollte für ei-
nen Anlass in alternativer Form ge-
worben werden. Wenn auch der 
Pandemie geschuldet nur 25 Leute 
kamen, so war die Lagerfeuer-Stim-
mung gegenüber dem neuen Ad-
ventsfenster am Pfarrhaus doch 
sehr eindrücklich. 

• Aufs Verblüffendste gerie-
ten die Roratefeiern: Unter dem 

Motto «Fliegender Zmorge 
draussen am Feuer» wurde eine Al-
ternative zum Roratezmorge im en-
gen Saal geschaffen. Sie überzeugte 
in einer Weise, dass man sich in der 
Drehscheibe ernsthaft überlegt, ob 
dies auch im nächsten Jahr zu reali-
sieren sei. 

Dazu fanden ein Weisser Sonntag 
und eine grosse Beerdigung 
draussen auf der sommerlichen See-
terrasse der Kirche statt. Hätte man 
im Vorjahr von solchen Freiluft-
Ideen gesprochen, man wäre nicht 
ernst genommen worden. All diese 
Beispiele sind das Resultat eines 
permanenten Ringens um adäquate 
Lösungen. Nicht selten ging ein wo-
chenlanges Hin und Her voraus: 
Dürfen wir das überhaupt? Wie wer-
den die aktuellsten Regeln sein, 
wenn der Anlass tatsächlich stattfin-
det? Erreichen wir die eher ängstli-
chen Leute, welche sich mit einem 
höheren Risiko herumschlagen? Mit 
gemischten Gefühlen - dennoch zu-
versichtlich und mit einem Rucksack 
voll neuer Erfahrungen blicken wir 
ins neue Pfarreijahr. 

Claudia Späth 
Co-Präsidentin 

Wieland Frei 
Pfarreibeauftragter 
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Das Jahr 2020 in der Familienpas-
toral stand wie in allen Bereichen 
der Seelsorge unter dem Corona-
virus. 
Es war geprägt von vielen Absa-
gen, wie dem Familiennachmit-
tag, die Feiern in der Kar- und Os-
terzeit, Kinderkirchen, Familien-
gottesdiensten. 
Gleichzeitig bot sich die Chance, 
Neues auszuprobieren. So wur-
den die Familienfeiern an Ostern 
und Pfingsten per Video aufge-
nommen und über YouTube aus-
gestrahlt. Dadurch wurden mehr 
Familien und Kinder erreicht, als 
es bei normalen Feiern gewesen 
wären.  
Im Frühjahr und nach den Som-
merferien konnten wir dank ei-
ner engagierten Samariterlehre-
rin speziell für Grosseltern zwei 
Nothelferkurse anbieten, die so-
fort ausgebucht waren und von 
den KursbesucherInnen sehr ge-
schätzt wurden. 
Auch startete in diesem unsteten 
Jahr ONE AND MORE, ein neues 
Angebot für alleinerziehende El-
tern. Wir bieten an Sonntagnach-
mittagen Spiel und Begegnung 
an. Leider mussten nach einem 
gelungenen Startnachmittag die 

anderen Nachmittage coronabe-
dingt abgesagt werden. Doch wir 
bleiben dran. 
Der Taufelternmorgen im Sep-
tember wurde kurzfristig ins 
Freie verlegt. Wir erhielten viele 
positive Rückmeldungen. Dabei 
merkten wir, dass diese Variante 
für die nächsten Jahre so beibe-
halten werden sollte - bei gutem 
Wetter. 
Unsere Kindernachmittage konn-
ten zumindest zum Teil durchge-
führt werden. Sie freuten sich 
wieder grosser Beliebtheit. 
Der Familienchor konnte bisher 
leider nicht live in Gottesdiens-
ten singen. Es ist uns jedoch ge-
lungen, den Chor per Video auf-
zunehmen und ihn auf diese 
Weise in unserem Familiengot-
tesdienst im Sommer einzubezie-
hen. Zudem hat der Familienchor 
so Zuwachs bekommen, dass er 
hoffentlich nächstes Jahr endlich 
live in einem Familiengottes-
dienst singen kann. 
Highlight war Ende der Sommer-
ferien das Tageslager, kurz TaLa. 
Dieses wurde aufgrund von 
Corona kurzfristig aus dem Bo-
den gestampft. An vier Tagen 
wurde für Kinder der ersten bis 

sechsten Klasse ein unterschied-
liches, vielfältiges Programm an-
geboten. Alle Tage waren ausge-
bucht – es entstand eine Warte-
liste. Und für uns gab es nichts 
Schöneres, als viele begeisterte 
Kinderaugen zu sehen und von 
ihnen die Rückmeldung zu erhal-
ten: “Es gibt doch nächstes Jahr 
sicherlich wieder ein TaLa, 
oder?” An dieser Stelle können 
wir versichern, dass wir bereits 
am Planen für ein TaLa 2021 sind. 
Von daher: Corona hat auch po-
sitive Veränderungen eingelei-
tet, die im Jahr 2021 weiterge-
führt werden sollen. 
Wir danken allen unseren Helfe-
rInnen, von denen in diesem Jahr 
viel Flexibilität abverlangt wurde. 
Unsere Familienarbeit lebt von 
Ihnen als BesucherInnen oder als 
Teil, der Ihre Kinder in unsere Ob-
hut gibt. Vielen Dank für Ihr Ver-
trauen in uns! 

 

Cornelia Callegari 

Rainer Böhm 
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Es ist noch nicht lange her, ja viel-
leicht erstmals seit dem Krieg, dass 
man im Frühling wieder leere Regale 
in den Läden sah. Viele Menschen 
wähnten zu Beginn der Pandemie 
die Lebensmittelversorgung in Ge-
fahr, also plünderten sie die Regale. 
So stand Erntedank heuer in einem 
ganz neuen Licht: In Untereggen ka-
men am 13. September rund 130 

Leute, um für etwas zu danken, das 
niemals selbstverständlich ist. Und 
die Ernte hierzulande ist reichlich 
gut geworden, dies sah man auch an 
den vielfältig aufgetischten Gaben 
am Altar. Die 3. Klasse veranschau-
lichte das mit ihrem Szenenspiel 
„Ein Apfel erzählt“. Sonne, Wind 
und Regen strahlten, bliesen und 
tropften sicht- und hörbar. So 

wurde klar, dass nicht alles vom 
Menschen abhängt. Gott lässt vieles 
wachsen und gedeihen. Die Sechst-
klässler brachten mit Garetten und 
Leiterwagen nicht nur Gemüse, son-
dern auch ihre Erzeugnisse aus der 
Schule mit. Auch dafür wollten sie 
danken. Das Trio Henrietta, Nicolas, 
Elia begeisterte mit seinen Stimmen 
und Instrumenten. Lieder wie „Vois 
sur ton chemin“, von Bruno Coulais 
liessen aufhorchen und brachten 
den Einen oder Anderen zur Ein-
kehr. Draussen konnte der Chäs-
Most-Apéro unter dem Klang der 
Alphörner regelkonform durchge-
führt werden; es war die Besiege-
lung der fröhlichen und bunten 
Feier. Ein herzlicher Dank gebührt 
allen, die dazu beigetragen haben! 

Wieland Frei 
Pfarreibeauftragter 
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Die Besuchergruppe in Goldach ist 
seit bald 30 Jahren aktiv und zählt 
14 Mitglieder, die ältere, kranke und 
einsame Menschen zu Hause oder in 
Alters- oder Pflegeheimen besu-
chen. Während 4 ½ Jahren hat Mo-
nika Lehner die Gruppe geleitet und 

die Besuchskontakte vermittelt. Mit 
viel Freude und grossem Engage-
ment übte Monika Lehner den Ver-
mittlerdienst zwischen 

Besuchenden und Besuchten aus. 
Seit Juli 2020 ist Hellen Hermann die 
neue Leiterin der Besuchergruppe 
Goldach und für die Vermittlung zu-
ständig. Sie lebt mit ihrer Familie in 
Goldach und ist an ihrer neuen Auf-
gabe und den damit verbundenen 

sozialen Fragen sehr interessiert.  

Der Besuchsdienst Rorschach mit 
insgesamt 16 Mitgliedern wird seit 
vier Jahren von Trudi Niedermann 

geleitet. Beide Gruppenleiterinnen 
werden aktiv und administrativ von 
mir unterstützt. Coronabedingt fan-
den ab September keine Gruppen-
treffen statt und die traditionellen 
Anlässe vor Weihnachten mussten 
leider abgesagt werden. In allen Al-
ters- und Pflegeheimen der Region 
Rorschach galten bereits ab Oktober 
strikte Sicherheitsmassnahmen. Bis 
auf Weiteres bleiben die Senioren-
zentren geschlossen. Unter diesen 
Umständen können unsere Besu-
cherinnen keine Bewohner persön-
lich treffen. Für die Mitglieder der 
Besuchergruppe bedeutet dies vor 
allem, dass der Kontakt zu den Seni-
oren telefonisch gepflegt wird. Lei-
der ist ein Anruf kein Ersatz für ein 
Gespräch von Mensch zu Mensch. 

 

Sandra Richter 
Kirchliche Sozialarbeiterin 
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Dieses Jahr ist alles anders. Täglich 
spreche ich mit Menschen über 
Corona. Sei es mit Klienten oder 
Pfarreiangehörigen, Jung oder Alt, 
Arm oder Reich. Die meisten haben 
das Bedürfnis, über diesen bis vor 
kurzem unbekannten Virus und 
seine Auswirkungen zu sprechen. Zu 
schaffen macht vor allem das Wis-
sen, wie unberechenbar dieser Virus 
ist, wie unterschiedlich heftig seine 
Wirkung und damit die Erkrankung 
sein kann. Das führt zu Ängsten, 
aber auch zu neuen Erfahrungen. 
Diese möchten wir im direkten Ge-
spräch verarbeiten.  

Ich werde nicht müde, mit Men-
schen über ihre Sorgen, Nöte und 
Probleme im Zusammenhang mit 
Corona zu sprechen. Da ist der alte 
Mann, der für sein hohes Alter im-
mer noch fit ist. Aber Corona führt 

dazu, dass er seine Vereinskollegen 
kaum noch trifft und sich im Coop-
Restaurant nicht mehr wohlfühlt. 
Ihm fehlen die heiteren Menschen. 
Als ich ihn anrufe, weint er. Oder die 
junge Frau, die keine Arbeitsstelle 
als Verkäuferin findet und sich von 
Tag zu Tag mehr um ihre berufliche 
Zukunft sorgt. Schlaflosigkeit und 
diese Ungewissheit kosten sie Kraft 
und nagen an ihrem Selbstbewusst-
sein. Nicht zu vergessen das lernbe-
hinderte Mädchen, das tapfer eine 
Isolation in seinem Zimmer über-
steht. Da ist die alte Dame, die sich 
nach ihrer Tochter sehnt, die sich 
wegen Arbeitsstress und aus Angst 
vor Ansteckung monatelang nicht 
um ihre Mutter kümmert. Anderer-
seits der junge Vater, der es zuhause 
nicht mehr aushält und so schnell 
als möglich über das Scheidungsver-
fahren informiert werden will.  

Es sind die kleinen Lebensgeschich-
ten, die für jeden Betroffenen von 
grösster Bedeutung sind und mei-
nen Arbeitsalltag prägen. Es gehört 
zu meinen Aufgaben, Menschen in 
Krisenzeiten zu begleiten und bei 
der Lösung ihrer Probleme beizu-
stehen, auch finanzielle Unterstüt-
zung zu leisten. Corona macht es 
uns allen schwer. Umso wichtiger ist 
es, dass wir in belastenden Zeiten 
füreinander da sind. Mag das Zei-
chen der Zuwendung noch so klein 
sein, ich bin mir sicher: Jeder Anruf, 
jedes Geschenk, jede einzelne ge-
schriebene Zeile schenkt einem das 
Gefühl von Verbundenheit und 
Nähe. 

Sandra Richter 
Kirchliche Sozialarbeiterin 

  

KATHOLISCHER SOZIALDIENST 
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Wir alle haben ein ungewöhnliches, 
schwieriges Jahr hinter uns, in dem 
wir uns immer wieder neu orientie-
ren mussten. So war auch die Pfadi-
abteilung Seebuebe Goldach ge-
zwungen, ihre Übungen im Frühjahr 
des Lockdowns wegen für einige 
Monate einzustellen. Es entstand 
die Idee: «Jeden Tag eine gute Tat!». 
Dies bedeutete, von zuhause aus 
Pfadi zu gestalten. Jeden Tag wurde 
eine andere Aktion auf die Home-
page gestellt. Am nächsten Tag 
konnten dazu Fotos oder Videos be-
wundert werden. Dadurch wurden 
nicht nur die eigenen Mitglieder, 
sondern auch andere erreicht, die 
sich zuhause langweilten. Dennoch 
war es eine trostlose Zeit für die 
Pfadfinder, schliesslich ist das Mitei-
nander ein elementarer Teil des 
Pfadilebens. Ab Juni liessen die 

Einschränkungen und Vorschriften 
nun wieder Pfadi zu. Unter den Auf-
lagen des Schutzkonzepts konnten 
in den Sommerferien gar die Lager 
genossen werden. Die Freude über 
diesen Hauch von Normalität war 
beim Leitungsteam und bei den Teil-
nehmenden riesig. Wie gut tat es, 
wieder jede Woche gemeinsam drei 
Stunden Abenteuer zu erleben, Rät-
sel zu lösen, am Lagerfeuer zu sin-
gen, zu lachen und einfach mitei-
nander Freude zu suchen und zu tei-
len. So konnte im September sogar 
das Pfingstlager nachgeholt werden. 
Ab November wurden die Aktivitä-
ten in Kleingruppen durchgeführt, 
um das Leben zumindest ein wenig 
trotz Virus in normalen Bahnen lau-
fen zu lassen. Ob und wie die Wald-
weihnacht durchgeführt wird, steht 
leider beim Schreiben dieses 

Artikels noch in den Sternen. In 
mehrfacher Hinsicht war es den-
noch ein erfolgreiches Jahr. Zum ei-
nen war es möglich den Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen trotz Corona Abwechslung zu 
bieten, zum anderen erlebt die Ab-
teilung momentan so einen Zu-
wachs wie seit Langem nicht mehr.  
Dafür gilt es Danke zu sagen dem 
hochmotivierten Leitungsteam. 
Ohne dieses wäre das alles nicht 
möglich gewesen. Und natürlich ist 
es immer möglich in die einzelnen 
Stufen hineinzuschnuppern - ein-
fach auf die Homepage schauen 
(www.seebuebe.ch)! 

Rainer Böhm v/o Sombra 
Präses 

  

PFADI SEEBUEBE RORSCHACH 
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TrostZeiten – unter einem neuen 
Titel mit einem neuen ökumeni-
schen Jahresprogramm haben 
wir in diesem Jahr im Bereich der 
Trauerpastoral wieder einige be-
währte Anlässe durchführen 
können. 

Warum nun der Begriff «Trost» 
und nicht mehr «Trauer»? Wel-
che Idee verbirgt sich dahinter? 
Trost ist sprachlich mit «Treue», 
«trauen» und «trauern» ver-
wandt. Trösten geschieht oft 
dort, wo jemand treu den 
Schmerz und die Trauer mitaus-
hält. Vertrauen braucht es von-
seiten des Trauernden, um den 
Schmerz überhaupt sichtbar zu 
machen und sich zu öffnen. Ech-
ter Trost hat nichts mit Vertrös-
tung zu tun, es gilt vielmehr das 
Hoffnungslose wahrzunehmen, 
sich gemeinsam auf die Suche zu 

machen nach dem, was ange-
sichts des Verlustes überhaupt 
noch trägt. Trost will Halt geben, 
will Zuversicht wecken, will er-
mutigen, nach vorn zu schauen. 

Unsere Trauerangebote wollen 
ein Angebot sein, im Austausch 
(TrostRäume), im Gedenken 
(TrostZeiten), sowie in Angebo-
ten, die die Auseinandersetzung 
mit der eigenen Geschichte er-
möglichen (TrostWorte), die ei-
gene Trauer zu leben und zu ver-
arbeiten. 

TrostRäume 

Einen geliebten Menschen durch 
den Tod zu verlieren, trifft im In-
nersten, verändert das Lebens-
feld und das Beziehungsnetz. Seit 
sechseinhalb Jahren gibt es in 
Rorschach im Kolumbanszent-
rum jeweils am zweiten Dienstag 

des Monats das «Trauercafé». Es 
ist ein niederschwelliges Ange-
bot für jene, die in Trauer sind 
um einen geliebten Menschen: 
Einfach kommen, hinhören, wie 
andere damit leben, erzählen, 
was einem auf diesem Weg be-
gegnet oder ihn schwer macht. 
Dieses Angebot ist ökumenisch 
getragen und nicht gebunden an 
eine religiöse Orientierung. Ein 
Zweier-Team bereitet den Abend 
vor und öffnet den Raum für die 
Begegnungen. 

 

TrostZeiten 

«Für immer in unseren Herzen. 
Feier für Menschen, die um ein 
Kind trauern» 

Bereits zum dritten Mal boten 
Vera Maria Rösch und Marlene 
Troxler, Hebamme in Rorschach, 
in der KKRR eine Feier für Men-
schen an, die um Kinder trauern. 
Musikalisch umrahmt wurde der 
Anlass von Milena Hofmann an 
der Harfe. In dieser Feier, die in 
Anlehnung an den Welt-

TROSTZEITEN – ANLÄSSE FÜR TRAUERNDE MEN-
SCHEN IN SCHWIERIGEN LEBENSSITUATIONEN 
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gedenktag der verstorbenen Kin-
der stattfindet, gedenken wir 
verstorbenen Kindern jeden Al-
ters, die nicht mehr bei uns sind. 
Die Angehörigen sind eingela-
den, ihre Trauer mit anderen zu 
teilen, bei Musik und Texten ei-
nen Moment innezuhalten und 
sich getragen zu fühlen. Auch 
dieses Jahr durften wir einige Fa-
milien begrüssen und gemein-
sam eine traurige und sehr be-
rührende Feier erleben. 

«TrostWeihnacht» 

Adventszeit ist Sehnsuchtszeit – 
und in dieser Zeit, neben all dem 
Glitzern, Glimmern und der allge-
meinen Vorfreude auf das Fest, 
vermissen wir unsere Verstorbe-
nen ganz besonders. 

An Weihnachten kommt Gott zur 
Welt, so sagt es der christliche 
Glaube. Gott wird als Menschen 
geboren und stellt sich damit je-
ner Verwundbarkeit, jenen Zu-
mutungen, die uns das Leben pa-
rat hält. Er überlässt die Men-
schen nicht ihrem Schicksal, er 
macht sich verletzlich, macht sich 
verwundbar bis zu seinem Tod 
am Kreuz. 

Vera Maria Rösch, Anna Maria 
Frei-Braun und Käthi Meier-
Schwob hatten am 19.12.2020 
abends in die Kolumbanskirche 
Trauernde und Menschen in 

schwierigen Lebenssituationen 
eingeladen, sich von Jesaija-Tex-
ten und adventlichen Cello- und 
Geigenklängen berühren zu las-
sen, gemeinsam die Trauer und 
das Belastende auszuhalten und 
sich getragen zu fühlen. Musika-
lisch wurde diese dichte Feier 
von Myriam Bächler, Cello und 
Vera Maria Rösch, Violine, mitge-
staltet. 

Vera Maria Rösch 
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Die Location in Untereggen ist wahr-
lich geschaffen für diese Art Feld-
gottesdienst: Das Rundum-Pano-
rama zum ganzen grossen Bodensee 
ermöglicht einen unendlichen Weit-
blick in jedem Sinne des Wortes. Der 
weite Horizont gab hier das Thema 
vor, welches der Prediger mit der 
Bergpredigt verband. Seht die Vögel 
des Himmels, die Lilien des Feldes, 
sie sähen nicht, sie ernten nicht, und 
doch nährt und kleidet sie euer 
himmlischer Vater. Selbst König Sa-
lomon in all seiner Pracht, war nicht 
gekleidet wie eine von ihnen: Gott-
vertrauen ist angesagt in diesen Zei-
ten. Den Kompass, das Navi immer 
wieder ausrichten auf andere Di-
mensionen der Wirklichkeit. Das 
Seelsorge-Team mit Wieland Frei, 
Cornelia Callegari und Michael Her-
mann schuf ein ganz neues Gefäss 
für diese biblische Botschaft, den 
Autogottesdienst im Freien. Inspi-
riert von den frühen Autokinos im 
Amerika der Fünfziger. Auf der La-
debrücke eines grossen LKW-Anhä-
ngers stand der Altar, geschmückt 
mit bunten Sonnenblumen-Arran-
gements.  

20 Minuten vor Beginn erschienen 
die ersten Autos. Voller Neugier auf 
den ungewöhnlichen Anlass rollten 
die Fahrer ganz langsam hinein in 
den grossen Parkplatz, unsicher, wie 
das hier ablaufen soll. Dann hiess es 
Radiofrequenz einstellen, sich hin-
einhören, diesmal über den Äther. 
Die Technikfirma hatte alles vorbe-
reitet, nur dass beim eigenen Wa-
gen die Batterie ausgeht, damit 
hatte sie nicht gerechnet. Improvi-
sieren hiess es auch, als mehrere 
böige Windstösse Sonnenschirm 
und Rollon-Plakate umwehen woll-
ten. «Hören Sie uns im Auto, verste-
hen Sie uns? Geben Sie Zeichen per 
Lichthupe!» Und alles funktionierte 
doch sehr gut. Das BAKOM hat auf 
Anfrage eigens eine Frequenz für 
diesen Anlass freigeschaltet. Ab-
stand schafft Sicherheit: Die Musi-
ker, das Bläserpaar Daniel und 
Nicole Riedener spielte von einem 
knallroten amerikanischen Pickup 
aus, den man nicht übersehen 
konnte. Mit den vielen Instrumen-
tals schufen sie eine Stimmung, wel-
che diesmal die Lieder ersetzen 
mussten, die nicht gesungen 

werden konnten. Denn aus den Au-
tos heraus wäre kein wirklicher Ge-
sang entstanden. Vom Mikrofon her 
hiess es: Traut euch ungeniert! Und 
so kamen die liturgischen Antwor-
ten diesmal über die Lichthupe und 
andere über akustisches Hupen. 

Die Autofahrer äusserten sich zum 
Schluss begeistert und zufrieden: 
«Super Idee, en richtige Uufsteller! 
Schöni Text.» Der Vater eines 
Schweizer Gardisten meinte: «Ihr 
habt das sehr gut organisiert, un-
konventioneller, gelungener Gottes-
dienst!» 

Und wer hier gut hinhörte, konnte 
vielleicht die leise Melodie des er-
neut erwachenden Lebens nach 
dem Lockdown wiedererkennen: 
Das was damals Niel Diamond so 
schön besungen hatte: What a 
beautifull noise / coming up from 
the street / It’s got a beautifull 
sound / it’s got a beautifull beat… 

Wieland Frei 
Pfarreibeauftrager 

  

DRIVE-IN-GOTTESDIENST 
UNTEREGGEN 
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Wie jedes Jahr fand am 15. März der 
Kinoanlass für Familien im Cevikino 
in Rorschach statt. Diesmal luden 
wir zum Film ein «Plötzlich Heim-
weh». 8000 km von Peking entfernt 
findet die Chinesin Yu Hao erstmals 
ihre Heimat im Appenzellerland. 
Dieser aussergewöhnliche Doku-
mentarfilm lockte trotz des drohen-
den Lockdowns etliche Zuschauer 
nach Rorschach. Unter Einhaltung 
der Coronaregeln kamen wir doch 
mit einigen Gästen ins Gespräch. 
Aber auf den traditionellen Apéro 
mussten wir verzichten.  

Als Gastgeber im Begegnungszelt 
des Respect Camp in Rorschach vom 
9. – 11. September durften wir viele 
interessierte Gäste bewirten. 

Während fast 500 Jugendliche unter 
fachkundiger Begleitung an sechs 
verschiedenen Trainingspoints zu 
Themen rund um Gewaltlosigkeit 
und Respekt arbeiteten, luden wir 
alle interessierten Spaziergänger zu 
einer Begegnung ein. Bei Getränk 
und einem Stück Kuchen kamen wir 
mit den verschiedensten Menschen 
ins Gespräch. Wir hörten berüh-
rende Geschichten, konnten den 
Anlass »Respect Camp mit den Ju-
gendlichen» erläutern und durften 
grosse Wertschätzung für unsere 
Arbeit erfahren. Die Begegnungen 
waren allesamt sehr bereichernd.  

Zum Jahresabschluss wäre ein Fest 
mit all unseren Freunden geplant 
gewesen; bei Speis und Trank, bei 

fröhlichen Gesprächen, unbe-
schwert und heiter. Leider liess dies 
die Pandemie nicht zu und wir muss-
ten es absagen. Aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben! Das Fest ist auf 
den Dezember 2021 geplant. Wir 
hoffen sehr, dass wir es dann durch-
führen können. Dazwischen liegen 
noch einige Daten mit interessanten 
Themen, für die wir uns gerne vor-
bereiten, um möglichst viele Begeg-
nungen mit Menschen aus verschie-
denen Kulturen zu ermöglichen. 

Regina Hürlimann 

  

GRUPPE DIALOG UND BEGEGNUNG  
REGION RORSCHACH UND UMGEBUNG 
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Geplant sind jeweils zwei Anlässe. 
Einer ist im Mai, der andere im No-
vember. Unsere Jubilare erhalten 
vom Pfarramt ein Gratulations-
schreiben mit der Einladung zum Ju-
bilarengottesdienst mit anschlies-
sendem gemütlichen Beisammen-
sein im Restaurant Ochsen. Auf die-
sen speziellen Nachmittag freuen 
wir uns alle sehr. Leider fiel das 
erste Datum in den Lockdown, der 
Maianlass musste verschoben wer-
den. Dem Seelsorgeteam war es ein 
grosses Anliegen, dass nicht auch 
der November abgesagt wurde. 
Aber Anpassungen brauchte es 
schon! Der Gottesdienst fand nicht 
in der Kapelle statt, weil der 

Sicherheitsabstand nur in der Kirche 
eingehalten werden konnte. Muss-
ten jetzt alle auf den feinen Zvieri im 
Restaurant verzichten? Nein! Un-
sere Gäste durften ein Säckli mit fei-
nen Guetzli in Empfang nehmen. 
Diese dürfen zu Hause in sicherer 
Umgebung genossen werden. Und 
jeder Bissen dieser Konfekte schlägt 
einen Bogen zu anderen Jubilaren 
und verbindet das eine mit dem an-
deren wie eine grosse Familie.  

Viele Jubilare mussten vernünftig 
sein und auf die Einladung verzich-
ten. Zu gross war die Sorge wegen 
einer möglichen Ansteckung. Um 
niemanden zu bedrängen, 

verzichteten wir als Team diesmal 
darauf, Jubilare persönlich anzu-
sprechen. Doch all diejenigen, die 
sich dieses Jahr noch zurückgenom-
men haben, sind im nächsten Jahr 
herzlich willkommen. Die nächsten 
Jubilarengottesdienste sind wieder 
im Mai und im November 2021 ge-
plant. Kommen Sie! Kommen Sie 
alle! Wir freuen uns auf Sie. Wem 
eine Teilnahme am Gottesdienst 
nicht möglich ist, kann auch gerne 
einen Hausbesuch wünschen. 

Regina Hürlimann 

  

GEBURTSTAGSJUBILARENGRUPPE 
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Den Frauen der FG-Spurgruppe ist 
der Weiterbestand der FG Ror-
schach – Rorschacherberg eine Her-
zensangelegenheit. So sollten an 
der geplanten HV im Frühjahr 2020 
nach dem Aufbaujahr 2019 Nägel 
mit Köpfen gemacht werden. Mit 
viel Engagement entstand ein inte-
ressantes Programm für 2020 mit 
den Ideen aus der Spurgruppe und 
erarbeiteten Ideen von Mitgliedern.  

Die fixen und wiederkehrenden An-
lässe geben unserem Jahrespro-
gramm eine willkommene Struktur: 
Sei es bei den Jassnachmittagen 
oder dem Frauentreff im Wilen im 
Winterhalbjahr, bei den monatli-
chen Gebetsstunden, dem Weltge-
betstag, den Frauen-

Gottesdiensten, beim Flötenspiel in 
der Gruppe, beim Keks und Krümel-
treff, beim jährlichen Adventskran-
zen und Kerzenziehen. Dazu kamen 
neue Höhepunkte im Programm, die 
nicht stattfinden konnten.  

Nach dem Lockdown führten wir un-
sere HV, die im April mit Vorstellung 
des neuen Programms vorgesehen 
war, in einfacherem Rahmen am 12. 
August in der Kolumbanskirche 
durch, wo wir die coronabedingten 
Vorschriften einhalten konnten. 
Glücklicherweise konnten wir auch 
einige unserer Veranstaltungen 
durchführen: die Wald-Exkursion 
mit dem Revierförster, die Johanni-
Feier im Wartegg-Park, die Wall-
fahrt nach Einsiedeln, die Bänkli-

Wanderung im Rorschacherberg, 
die Exerzitien im Alltag und den Ad-
vents-Gottesdienst. 

Aufgeschoben heisst nicht aufgeho-
ben – coronabedingt mussten wir 
interessante Anlässe absagen. Eini-
ges versuchen wir in angepasster 
Form im neuen Vereinsjahr nachzu-
holen. Wir versuchen den Kontakt 
zu unsern Mitgliedern schriftlich 
aufrechtzuerhalten und versenden 
auch regelmässig Infos per Mail. 

Ruth Belz, Uschi Forster, Hildegard 
Graf, Brigitte Hitz, Elisabeth 
Lüthard-Fuchs, Ursula Oesch, Anna 
Maria Frei-Braun 

  

FRAUENGEMEINSCHAFT RORSCHACH 
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Das Jahr der Missione Cattolica 
(MCI) hat wie gewohnt mit dem 
grossartigen Fest der "Epifania" an-
gefangen. Ein schöner Event für 
Gross und Klein als Start in die viel-
seitigen Aktivitäten. (Fotos_1 
Epifania) 

Mitte Januar begann der Cate-
chismo für die Kleinen, die Teenies 
und Jugendlichen starteten wie im-
mer mit einem vielseitigen Pro-
gramm, das aber bald unterbrochen 
werden musste. Sie durften noch 
fleissig für das Pasta Essen basteln 
und eine kleine Szene der Ge-
schichte Josef und seine Träume 
vorbereiten, bis am 29. Feb. die Mit-
teilung kam, dass alle Aktivitäten 
der MCI aufgrund der Verschlimme-
rung der Covid-19 Pandemie stillge-
legt werden müssen. (Fotos_2 Bas-
teln Kinder) 

Am 8. März fand das Pasta Essen 
statt, welches nur mit dem Gottes-
dienst gestaltet werden konnte. 
Aufgrund der festgelegten Schutz-
massnahmen musste das Essen 
schweren Herzens abgesagt wer-
den. Laufend folgten immer mehr 
Massnahmen, weshalb auch die 
Gottesdienste reduziert und einge-
schränkt wurden. Der Corale Santa 
Cecilia musste seine Proben aufs Mi-
nimum einteilen und auf die musi-
kalische Gottesdienstgestaltung 
verzichten. (Foto_3 Pasta Essen) 

Folglich dachte man sich neue Wege 
aus, damit der Kontakt zu den Mit-
menschen weiterhin gepflegt 

werden konnte. Am 11. März be-
gann die MCI ihre Gottesdienste 
durch Livestreaming über die MCI-
App, Facebook und Youtube anzu-
bieten sowie jeden Abend das Ro-
senkranzgebet über den Radiokanal 
zu übertragen. Jeder durfte ein Va-
terunser oder ein Gegrüsst seist du 
Maria - auch in verschiedenen Spra-
chen - als Audio aufnehmen, wel-
ches an Folgetagen von Don Piero 
im Radio abgespielt wurde. So 
fühlte man sich trotz Isolation und 
Distanz als wäre man beisammen. 
Dies vermittelte Kraft, um diese aus-
sergewöhnliche Pandemie-Situation 
zu überstehen. Den Senioren wur-
den sogar Laptops übergeben, da-
mit auch sie digital mit uns allen ver-
bunden sein konnten. (Foto MCI-
App) 

Die Jugendleiter waren ebenso kre-
ativ. Sie haben Videos erstellt und 
diese auf die MCI-App und auf Y-
outube hochgeladen. So konnten sie 
mit den Kindern auf Distanz Cate-
chismo machen. Im September fand 
das Treffen der MCI und Kolumbans 
Pfarreiräte statt. Es war ein Kennen-
lernen der neuen Mitglieder und ein 
Austauschen von Ideen, damit das 
Pfarreileben auch in der momenta-
nen Pandemie-Situation mit Sicher-
heitsmassnahmen weiter aufrecht-
erhalten werden kann. (Foto_5 Ju-
gendleiter) 

Anfangs Oktober war unter den 
Kirchgängern nach langer Zeit end-
lich wieder ein Aufblühen spürbar. 
Der Gottesdienst wurde wieder von 

der Messband musikalisch beglei-
tet. Nach den Herbstferien durften 
wir auch mit dem Catechismo für 
die Kinder und dem Treffen der Se-
niorengruppe "Amici del tempo li-
bero" starten. Leider nur für kurze 
Zeit. Bereits nach zwei Wochen 
mussten die Aktivitäten wieder still-
gelegt werden, da eine zweite Co-
vid-19 Welle vor der Türe stand. 
(Foto_6 amici tempo libero) 

Die Pandemie hat auch etwas Neues 
ins Pfarreileben gerufen. Anfangs 
November wurde unter Berücksich-
tigung der Schutzmassnahmen die 
Eucharistische Anbetung gestartet, 
um die Seele zu stärken. 

Mit individuellen Beiträgen, Gebe-
ten oder Musikeinleitungen wird die 
Anbetung alle zwei Wochen, jeweils 
am Freitag, durchgeführt und als Li-
vestream übertragen. (Foto Adora-
zione Eucaristica) 

Mit dem Start der Adventszeit 
wurde auch ein neues App-Fenster 
"Auf dem Weg zur Weihnacht" er-
stellt. So übermittelten die Ani-
matrici/Leiter bis zu den Weihnach-
ten mit der Lektüre das Tagesevan-
gelium. Dieses war jeweils als Video-
datei aufgenommen worden, wel-
che Don Piero dann zu einem Video 
mit Bildern aus dem Evangelium an-
fertigte und dieses in der MCI-App, 
Facebook und Youtube jeden Tag 
hochlud. (Foto_8 Tagesevangelium) 

Die neue Pandemie-Situation zwang 
uns dazu neue Mitteln zu erproben 
und brachte zum Ziel, das 

Missione Cattolica Italiana 
(MCI) 
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Pfarreileben trotzdem aufrechtzu-
erhalten. Die Gruppe der Mütter 
GePi bastelte für die Adventszeit 
symbolisch ein kleines Präsent für 
die Kirchgänger, so dass man an die 
Mitmenschen denkt und sich um-
armt fühlt. 

Einen grossen DANK an alle, die sich 
auf irgendeine Weise daran beteiligt 
und bemüht haben nicht aufzuge-
ben, Ideen vorzuschlagen, diese um-
zusetzen und ein wenig Licht und 
Wärme in die Herzen der Gemein-
schaft zu bringen. (Foto_9 Hoff-
nung) 

Don Piero Corea 
Pfarrer MCI 

Graziella Conti 
Präsidentin MCI 

Armando Zanni und Toni Sette-
grana 
(Vize-Präsidenten MCI) 
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Motiviert startete unsere Corale ins 
Jahr 2020 mit dem Ziel, nebst den 
jährlichen Anlässen wie kleine Kon-
zerte in den Altersheimen Prome-
nade und Seeblick sowie den mo-
natlichen italienischen Gottesdien-
sten, uns auf das Jahreskonzert im 
Januar 2021 mit der Stadtmusik Ror-
schach im Würth Haus gut vorzube-
reiten. 

Am 8. März durften wir noch den 
traditionellen «Pastaessen»-Got-
tesdienst zusammen mit dem Ko-

lumbanschor musikalisch begleiten, 
allerdings bereits mit einschränken-
den Massnahmen wie Personen-Re-
gistrierung beim Kircheneingang, 
und leider fiel auch das anschlies-
sende Pastaessen aus. 

Spätestens zu diesem Zeitpunkt hat 
auch uns die Corona-Pandemie er-
reicht und uns von da an kräftig 
„durchgeschüttelt“! 

Ab Mitte März stellten wir unseren 
Probebetrieb ein, denn der grössere 
Teil unserer Corale gehört al-
tersmässig leider zu den Risikoper-
sonen. 

Am 13. August nahmen wir die Pro-
ben motiviert wieder auf und zwar 
in der Kolumbanskirche, da wir in 
unserem Probelokal die BAG-Vor-
schriften nicht einhalten konnten. 

An dieser Stelle herzlichen Dank an 
die Kath. Kirchgemeinde für die 

grosszügige Zusage, in der Kirche 
proben zu dürfen. 

Für unseren Chorleiter gestalteten 
sich diese Proben eher aufwendiger, 
denn u.a. erforderte es jedesmal 
eine neue Sitzeinteilung, da nicht 
immer dieselben Coralini anwesend 
waren. Doch die Proben verliefen 
sehr positiv und konstruktiv, und wir 

nahmen engagiert Kurs auf für das 
Stadtmusik-Jahreskonzert. 

Doch leider mussten wir die Proben 
bald wieder einstellen, da die Co-
rona-Fallzahlen drastisch anstiegen. 

Wir haben uns dann an einer Vor-
stands-Skype-Sitzung geeinigt, alle 
noch anstehenden Anlässe dieses 
Jahr sowie das Konzert im Januar 
2021 abzusagen. Kurz darauf sagte 
auch die Stadtmusik ihr Konzert of-
fiziell ab bzw. verschob es um ein 
Jahr.  

Am schmerzlichsten trifft uns alle 
Coralini, dass wir leider schweren 
Herzens auch auf die Weihnachts-
Mitternachtsmesse 2020 verzichten 
müssen. 

So hoffen wir, dass sich die Situation 
baldmöglichst entspannt und wir 
unsere Chor-Aktivitäten in naher 
Zukunft wieder aufnehmen können, 
denn wir vermissen es alle sehr, ge-
sanglich und vor allem auch 
zwischenmenschlich. 

Renato M. De Toffol 
Co-Präsident 

Claudia Bollinger-Corrias 
Co-Präsidentin 

Claudio Ambrosi 
Musikalischer Maestro 

  

Corale Santa Cecilia 
Rorschach 
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Voller Elan und erwartungsvoll fin-
den wir uns nach den Festtagen wie-
der im Pfarreiheim ein. Die Wochen 
zwischen Weihnachten und den Ski-
ferien nutzen wir zur Klärung unse-
rer Auftrittsagenda 2020 und hor-
chen in die neuen Lieder hinein, die 
wir im Mai anlässlich des SUFO in St. 
Gallen aufführen wollen. Geplant 
sind der Auftritt am Umweltforum 
in St. Gallen, im Juni die Teilnahme 
am Gottesdienst im la vita und im 
Herbst die Teilnahme am Got-
tesdienst im Helios. Es folgen die 
Auftritte vor Weihnachten, deren 
Daten noch nicht restlos geklärt 
sind. Im la vita und im Helios wür-
den wir weltliche Lieder vortragen. 
Sie sind neu, sind sehr interessant 
komponiert und eines kommt aus 
dem Welschland. Es gibt also viel zu 
tun! – Die drohenden Gewitterwol-
ken mit Namen Covid-19 sind noch 
weit weg.  

Der Lockdown trifft uns im März, als 
wir das liebliche Lied «Der Stern» 
schon sehr gut kennen und auch der 
vierstimmige Satz des irischen Sege-
nsliedes in allen Registern sicher 
tönt. Am 16. März müssen wir 
aufgeben.  

Der Sommer stimmt uns zuversi-
chtlich. Wir wagen am 10. August ei-
nen Neustart. Jeder entscheidet 
frei, ob er sich an die Probe wagt. 
Mit dem erforderlichen Abstand, za-
ghaft, nicht überfordernd, leise aber 
mit offenen Ohren wecken wir un-
sere Stimmbänder und freuen uns 
über die entstandenen Klänge. Wir 
singen unsere alten bekannten Wei-
sen, die Probe soll einfach Freude 
bereiten. Und das tut sie auch! Dass 
die neu gelernten Lieder vom Fe-
bruar/März immer noch so gut 
tönen, erfüllt uns mit Stolz. Diese 
Lieder nehmen wir mit an den Got-
tesdienst im Helios und unser 

Vortrag wirkt. Die Senioren sitzen 
andächtig im Andachtsraum, versin-
ken in ihre Welt, einige summen ein-
zelne Melodien vor sich hin. Lange, 
lange Zeit bleiben sie in ihrer Erinne-
rungswelt und wir verabschieden 
uns still.  

Es ist ein Geschenk, dass wir mit die-
sem Auftritt unser Probejahr been-
den dürfen. Niemand weiss, wann 
ich wieder zum Singen einladen 
darf. Dennoch bin ich mir ganz si-
cher, dass diese Durststrecke ir-
gendwann beendet sein wird. Ich 
werde alle Sängerinnen und Sänger 
mit einem Brief wieder einladen. 
Gibt es Interessierte, die auch ein-
mal hineinhören möchten?  

Jede Mentig am 9 im Pfarreiheim a 
de Schmiedgass in Goldach. Herzlich 
willkommen! 

Regina Hürlimann 

  

Mentigschörli 
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Januar 2020: Rückblickend fällt zu 
diesem Monat nichts Spezielles ein, 
weil alle folgenden Monate so stark 
im Gedächtnis eingeprägt sind, dass 
der normale Januar keine Chance 
hat, zu brillieren. Ausser eben: «the 
waves» startet voller Zuversicht ins 
neue Jahr. 

Februar 2020: Wie immer treffen 
wir uns an unserer Hauptversamm-
lung im katholischen Pfarreiheim 
an festlich geschmückten Tischen, 
ohne Gesichtsmasken, ohne Ab-
stand. Die Nähe tut uns gut; sie ist 
ganz normal. Wir planen Auftritte, 
Ausflüge und gemeinsame Treffen 
fürs 2020, 2021 und sogar 2022. 

März 2020: Es tut sich was in den 
Medien; seit einiger Zeit ist Covid19 
in aller Munde. Was hat das für uns 
zu bedeuten? Prognosen werden 
gestellt, Ängste geschürt oder ab-
gebaut, Statistiken gelesen. Wenn 
wir damals gewusst hätten, was wir 
noch alles erleben werden und er-
lernen müssen in diesem Jahr, was 
hätten wir wohl gedacht? Der halbe 
März war singend, die zweite Hälfte 
verstummt. 

April 2020: «Bleibt zu Hause!» Das 
tun wir und treffen uns im 
WhatsApp Chat, wo wir uns austau-
schen mit viel Lustigem. Unser In-
formationskanal wird zur täglichen 
Aufmunterung benutzt. Es gibt 
Tage, da sind fast 100 Chat-Nach-
richten zu lesen. Stephan, du musst 
auch nicht ein solch aufwühlendes 
Rätsel auf social media stellen. Was 

haben wir gezählt, getüftelt und ge-
lacht! 

Mai 2020: «Bleibt immer noch da-
heim!» Wir halten es fast nicht 
mehr aus ohne einander und tref-
fen uns Männlein-Weiblein-ge-
trennt online auf der Plattform 
«Zoom». Drei Mal studieren wir das 
neue und nicht ganz leichte afrika-
nische Lied «Baba Yetu» ein. 

Juni 2020: «Ihr dürft euch wieder 
treffen, seid aber vorsichtig.» Etwa 
12 – 15 Sängerinnen und Sänger 
von insgesamt 44 treffen sich im 
Pfarreiheim und singen an drei Pro-
ben. Wir halten grosse Abstände 
ein zwischen den einzelnen Perso-
nen. Es tut gut, wieder zu singen, 
aber es ist eigenartig, seinen Sitz-
nachbarn nicht in der Nähe zu spü-
ren und zu hören. 

Juli 2020: In der Hoffnung, dass al-
les besser werden wird, geniessen 
wir unsere Sommerferien in der 
Schweiz und singen alleine von den 
Bergen herunter oder gondeln 
summend auf dem Bodensee. 

August 2020: «Seien Sie immer 
noch vorsichtig! Das Virus hat keine 
Ferien gemacht.» So proben wir in 
der katholischen Kirche, damit alle 
Vorsichtsmassnahmen eingehalten 
werden können – abgesehen da-
von, dass Stephan Lampa nicht hin-
ter Plexiglas dirigiert oder Klavier 
spielt und dass unsere Noten nicht 
desinfiziert werden. Es ist schwie-
rig, in der Kirche zu singen; es hallt, 
und jede der etwa 15 Sängerinnen 

und Sänger hört fast nur sich selbst. 
Unser Gehör wird ordentlich ge-
schult. Zum Glück gibt’s ein auf-
munterndes Schöggeli für alle zum 
neuen Semesterbeginn. 

September 2020: Registerproben 
im Pfarreiheim – im Durchzug – bei 
weit geöffneten Fenstern und Tü-
ren. Spätsommer sei Dank, fangen 
wir uns keine Halsstarre ein. Wie 
wird dies im Winter gehen? 

Oktober 2020: «Allen Laien-Chören 
ist es untersagt, miteinander zu 
proben!» Ach, wären wir doch nur 
Profis! 

November 2020: 1. November, Al-
lerheiligen: Unser Auftritt im Got-
tesdienst ist wie so vieles gestri-
chen. Stephan singt und spielt solo 
in der Kirche; «the waves» hört ihm 
als Kirchgängerin oder als 
WhatsApp Follower zu. Ansonsten 
herrscht Stille! Sogar auf unserem 
WhatsApp Kanal. Im Hintergrund 
wird geplant für etwaige adventli-
che Auftritte. 

Dezember 2020: Der Vorstand ist 
aktiv und will seine Schäfchen wohl 
behütet wissen. Er backt Gritti-
bänze und verteilt sie an alle Da-
heimgebliebenen. 6 Personen pla-
nen stellvertretend für den ganzen 
Chor einen Auftritt auf dem Linden-
platz in Rorschach. Singen mit Ab-
stand, Singen für ein bisschen 
warme Stimmung. Wie das ganze 
Jahr hindurch machen wir uns ge-
fasst auf spontane Absagen. Und 
prompt wird jegliches Singen 

CHOR the waves 
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verboten – auch im Freien, auch 
Solo-Gesang. Wir krempeln um und 
planen weiter. 

Januar 2021: Unser Wunsch an alle 
Singenden und Nicht-Singenden: 
Das Gestern warm halten im Her-
zen, das Heute so gelassen anneh-
men, wie es geht und das Morgen 

mit so viel Zuversicht willkommen 
heissen, dass unsere Augen freudig 
funkeln. 
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In den ersten drei Monaten des Jah-
res konnten wir unser Jahrespro-
gramm noch wie geplant durchfüh-
ren. Mitten in den Vorbereitungen 
für Ostern traf uns aber dann der 
Lockdown.  

Das Pfingstprogramm, das eigent-
lich als Projekt der drei Chöre der 
KKRR geplant war, wurde mit einer 
verkleinerten Schar von Sängerin-
nen und Sängern im Casino des Pfar-
reizentrums St. Kolumban, das zum 
Tonstudio umfunktioniert wurde, 
auf CD aufgenommen und sollte an 
Pfingsten in den drei Kirchen als 
Dauerschleife abgespielt werden.  

Aufgrund der etwas gelockerten Re-
gelungen konnten wir mit einem 
Sängerstand von ca. 24 Personen 
(einige hatten sich aus Vorsichts-
gründen vorläufig abgemeldet) den 
Probebetrieb aufrechterhalten und 
uns auf den Bettag vorbereiten. 
Selbstverständlich mit den gebote-
nen Hygiene- und Abstandsregeln.  

Die Aufführung der Toggenburger-
messe mit einem Ensemble, beste-
hend aus zwei Violinen, Hackbrett, 
Cello und Kontrabass, gelang auf der 
Empore der Kolumbanskirche trotz 
der erschwerten Aufstellungsbedin-
gungen erstaunlich gut und war ein 
voller Erfolg.  

Etwas wehmütig mussten wir nach 
den Herbstferien unseren 

Probebetrieb in den Stadthofsaal 
verlegen, da die Heizung im See-
hofsaal nicht mehr funktionstüchtig 
ist. Kaum hatten wir uns dort einge-
richtet, kam das erneute Singverbot.  

Die Sängerinnen und Sänger wurden 
vom Chorleiter mit einer CD mit Ein-
singübungen versorgt. So konnte 
sich jeder zuhause vorbereiten, für 
den Fall, dass das Singverbot gelo-
ckert würde, was dann leider nicht 
geschah. 

Und so blicken wir weiter vorwärts 
und hoffen auf Weihnachten. Vor-
bereitet wären wir ebenfalls soweit, 
dass wir mit wenig Proben eine 
schöne Orchestermesse zur Auffüh-
rung bringen könnten. 

Der Kolumbans-Chor ist mit ca. 35 
(46 insgesamt) aktiven Mitgliedern 
nicht mehr der Jüngste – aber im-
mer noch leistungsfähig und voller 
Tatendrang, schöne und anspruchs-
volle Werke der Kirchenmusik zu er-

lernen und aufzuführen. Interes-
sierte Personen, die gerne etwas für 
ihre Stimme, Gesundheit (Singen ist 
gesund) und Vergnügen (Singen 
macht auch Spass) tun wollen, sind 
herzlich willkommen und jederzeit 
zu einer unverbindlichen Schnup-
perprobe eingeladen. 

Franz Pfab 
Chorleiter 

  

Kolumbanschor 
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Das Jahr 2020 war ein «stilles» Kir-
chenchorjahr. Begonnen hatte es 
noch normal, wir durften anfangs 
Jahr eine stimmungsvolle und fried-
liche Hauptversammlung geniessen, 
mit vorgängigem Singen im Abend-
gottesdienst. Danach wollten wir 
uns auf das Bistumsprojekt und die 
Schubertmesse für den Ostergottes-
dienst konzentrieren. Aber nach we-
nigen Proben mit Abstand haben 
wir wenige Tage vor dem Lockdown 
beschlossen, dass wir bis auf Weite-
res mit Proben aussetzen, weil wir 
uns nicht mehr wohlfühlten. Dann 
kam das lange Schweigen - Ostern 
nur mit CD und Osterkerze. Leider 
mussten wir auch unsere wohlver-
diente Chorreise um ein Jahr ver-
schieben. Nach den Sommerferien 
begannen wir mit einem Austausch 
und gemütlichem Beisammensein. 
Mit Abstand, natürlich! Wir be-
schlossen, die Chorproben wieder 
aufzunehmen und uns vor allem auf 

Weihnachten zu fo-
kussieren. Wir hätten 
eine wunderschöne 
Pastoralmesse gesun-
gen… hätten. Seit 
Ende Oktober sind wir 
wieder zum Schwei-
gen verurteilt - ver-
nünftig, aber traurig. 
Wir hatten für 2020 
viele Pläne und Ideen, 
aber mussten schwei-
gen. Was in diesem 
speziellen Jahr jedoch 
sehr stark zum Tragen 
kam, war die Freund-
schaft, die Sorge fürei-
nander und grosses 
Heimweh nach der 
Chorgemeinschaft 
und der schönen 
Chormusik. 

Verena Kehl 
Präsidentin 

  

Katholischer Kirchenchor Goldach 



 
Jahresberichte 

    32 

 

 

 

 

 

Auch im vergangenen Jahr ging der 
Aufbau der offenen Jugendarbeit 
weiter. Trotz der Rückschläge gab es 
auch Schritte nach vorne. «Jugend-
arbeit ist Knochenarbeit» sagt man 
und es ist wirklich so, dass es viel 
Geduld und Zeit braucht, um Neues 
zu schaffen und zu pflegen. Dafür 
macht es auch viel Freude, wenn ein 
neues Angebot auf fruchtbaren Bo-
den fällt und blüht. 

Ein grosser Einschnitt war der Lock-
down. Wir versuchten das Beste da-
raus zu machen und im virtuellen 
Raum präsent zu sein. Dazu half uns 
das bereits vorhandene Instagram-
Profil und wir wagten erste Versu-
che auf anderen Plattformen wie 
TikTok, Snapchat und Houseparty. 
Zudem beschäftigten wir uns als 
Ressort Jugend auch mit Medienpä-
dagogik und dem Thema Nähe und 
Distanz im virtuellen Raum. 

Die Angebote der offenen Jugendar-
beit dieses Jahr waren: 

• «Woher kochst Du?»: Wir 
organisierten einen Online-Aus-
tausch der besten Rezepte aus ver-
schiedenen Kulturen (Kroatien, Gali-
zien, Portugal, Schweiz), welche wir 
auf Instagram veröffentlichten. Da-
bei erzählten die Köch*innen auch, 
was ihnen an dieser Kultur beson-
ders gefällt. 

• “Woher mixt Du?” Mocktail-
Special: Ein einmaliges Projekt wäh-
rend des Lockdowns war das 
«Mocktail-Special». Die Teilneh-
mer*innen erhielten ein Set mit 

Getränken und einem Rezept in ih-
ren Briefkasten, um sich einen alko-
holfreien Cocktail zu mixen. Über 
Zoom haben wir miteinander anges-
tossen. Dabei wurde ausgetauscht, 
wie es dem Einzelnen so geht, etwas 
Mathe-Nachhilfe gegeben und viel 
gelacht. Wie ein Jugendtreff, nur 
eben digital. 

• Respect Camp Rorschach: 
Bei diesem Anlass hatten wir Pla-
nungsglück, denn er fand während 
der Phase statt, als grosse Treffen 
möglich waren. Wir durften uns im 
OK beteiligen, den Trainingspoint in-
terreligiöser Frieden sowie das Chill-
Out-Tippi betreuen. Es war grossar-
tig in diesem vielseitigen OK mitzu-
arbeiten und den Schulen in dieser 
Zeit, wo vieles ausfiel, etwas anbie-
ten zu können. 

• Jugendtreff: Ende August 
organisierten wir ein Foto- und Vi-
deo-Shooting zur Werbung für den 
neuen Jugendtreff. Kurz danach 
fand die Kick-Off-Sitzung der neuen 
Betriebsgruppe statt. Neun Jugend-
liche helfen mit, den Treff neu zu be-
leben. Auch konnten wir mit ihnen 
den gesellschaftlichen «Slowdown» 
zum Malen und Einrichten des 
neuen Treffs nutzen. Aufgehen soll 
er im neuen Jahr, sobald es die Um-
stände wieder erlauben. 

• Ebenso war die offene Ju-
gendarbeit beim «Ferien(S)pass am 
See» mit drei Angeboten dabei: Bei 
“Woher kochst Du? Südamerika!” 
kochten wir mit Jugendlichen 

peruanisch. Bei «Shake It!» mixten 
wir mit ihnen Mocktails und beim 
«Streetdance Schnupperkurs» 
konnten sie einige Grundschritte 
und Kombis aus der Hip-Hop-Kultur 
erlernen. 

• In Untereggen gehört auch 
das Sternsingen zur Jugendarbeit, 
weil erfreulicherweise auch Ober-
stufen-Schüler*innen mitmachen. 
Unter normalen Umständen – da-
mals noch! - konnten wir wieder 
viele Haushalte besuchen und den 
Segen überbringen. 

 

Die Arbeit mit jungen Erwachsenen 
wieder aufzubauen steht noch ganz 
am Anfang. Es gab dieses Jahr zwei 
Angebote. 

• #miniMeinig: Bei diesem 
Angebot können sich die jungen 
Menschen zu einem aktuellen 
Thema ihre eigene Meinung bilden. 
Trotz zweimaligem Corona-Be-
schränkungs-Pech zum Thema 
#Sucht organisierte die Betriebs-
gruppe eine Aktion zum Thema 
#Foodwaste. Im Schnitt geht jedes 
dritte Lebensmittel zwischen Feld 
und Teller verloren oder wird ver-
schwendet. Deshalb organisierte die 
Gruppe einen Versand an alle inte-
ressierten Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Dieser enthielt prak-
tische Ideen, einiges Material zum 
Thema und eine Frage, welche auf 
einem «virtuellen Whiteboard» dis-
kutiert werden konnte.  

Ressort Jugend 
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• WhatsApp-Gottesdienste: 
Was anfangs Lockdown richtig ein-
geschlagen hatte, waren die 
WhatsApp-Gottesdienste, welche 
wir zusammen mit der AKJ Ror-
schach und anderen Jugendseelsor-
ger*innen der KJBS begonnen ha-
ben. Diese fanden sonntags statt 
und waren für uns eine sehr span-
nende Variante, mit Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen trotz 
räumlicher Distanz gemeinsam zu 
beten und in die 
Tiefe zu gehen. 

Verbandliche Ju-
gendarbeit 

• In den Ver-
einen und Gruppie-
rungen Pfadi See-
buebe Goldach, 
Blauring Goldach, 
Jubla Rorschach, 
Schönstatt-Jungs 
sowie den drei 
Mini-Scharen enga-
gieren sich rund 
100 Jugendliche 
und junge Erwach-
sene ehrenamtlich 
als Leitungsperso-
nen. Ihnen gebührt 
ein grosser Dank für 
ihren wertvollen 
und unermüdlichen 
Einsatz! Sie wurden im September 
zum Dankesanlass «Leit-X-Fest» ein-
geladen. Neu war dabei ein Angebot 
im Bereich Alkoholprävention mit 
einer Mocktail-Bar und einem Alko-
holtest vor dem Nachhausegehen. 

• Hart getroffen wurde die 
Romreise der Ministrant*innen 

Untereggen und Rorschach durch 
den Lockdown im Monat März, als 
die Planung schon fast abgeschlos-
sen war. Das meiste, so die Bahn-
reise und die Unterkunft, war schon 
gebucht. Immerhin konnte beides 
unbürokratisch und kostenneutral 
storniert werden, da Italien und ihre 
Ferrovia in ihrer grossen Not alles 
andere als neue Touristen im Land 
haben wollten! Der Frust unter den 
Oberminis war gross…  

• Mehr Glück hatten die Minis 
Untereggen mit den Projekten rund 
um die Sommerferien. Die Jahres-
reise im August führte zum Natur-
Erlebnispark in Golm bei Bludenz. 
Allerdings wurden sie da von einem 
Naturereignis anderer Art über-
rascht: Zur Mittagszeit überraschte 

sie ein heftiges Gewitter mit langan-
haltendem Regen. Jetzt waren Im-
provisation und rollende Planung 
gefragt, wobei die erfahrenen Mini-
Leiter mit vielen Ideen und digitaler 
Kompetenz eine grosse Hilfe boten. 
Das Resultat war ein vielfältiges Pro-
gramm zwischen Wald-Kletterpark, 
Hallenbad und Bowling. Auch an 
den Fajita-Höck in Untereggen im 
September, wo gemeinsames Ko-
chen angesagt war, erinnern sie sich 
gern. Und der Besuch des neu ge-
schaffenen Trails in der Kletterhalle 
mit Einblick hinter die Kulissen der 
Institution ist sehr gut angekom-
men. Die 13-17-jährigen Oberminis 
konnten ihre unterschiedliche Kon-
dition und Fitness unter Beweis stel-
len. Höhepunkt war das Abseilen 
von der Dachdecker-Lernbaustelle… 
Alle hoffen, dass das neue Jahr bald 
wieder Normalität und ungeahnte 
Möglichkeiten bringen wird – nach 
dem Motto «die Hoffnung stirbt zu-
letzt»! 

Michael Hermann 
Marla Pires 
Wieland Frei 

Die Verantwortlichen in der Jugendpastoral 
sind: Caroline Aeschlimann (Präses Minis 
Rorschach), Marla Pires (Präses Blauring 
Goldach und offene Jugendarbeit), Rainer 
Böhm (Präses Pfadi Seebuebe Goldach, Ver-
antwortlicher Firmung), Reto Dubler (Prä-
ses Jubla Rorschach), Roland Eigenmann 
(Präses Schönstattgruppe Rorschach), Wie-
land Frei (Präses Minis und JunglektorInnen 
und offene Jugendarbeit Untereggen), Mi-
chael Hermann (Präses Minis Goldach und 
offene Jugendarbeit, Leitung Ressort Ju-
gend) 
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Die Ministranten*innen Goldach 
starteten mit einem gemütlichen 
Bowlingabend ins Jahr 2020. Auf-
grund von mangelndem Schnee auf 
dem Kronberg konnten wir den 
Schlittelplausch nicht durchführen. 
Bei unserem Alternativprogramm, 
dem Baden im Säntispark, hatten 
wir Minis auch sehr viel Spass. Lei-
der blieben die Minis von der 
Corona-Situation auch nicht ver-
schont. Viele tolle Vereinsaktivitä-
ten wie der Minitreff, der Ausflug in 
den Europapark oder der Spaghet-
tiplausch mussten leider abgesagt 
werden. Zudem wurde das Lager auf 
den kommenden Frühling 2021 ver-
schoben. Des Weiteren konnten wir 
unserem Dienst in der Kirche nicht 

mehr nachgehen, da über mehrere 
Monate auch keine Gottesdienste 
mehr stattfanden. Dank der Locke-
rungen fand im September unser 
alljähriges Minifest statt, wo die bei-
den neuen Minis Aurel & Stella auf-
genommen wurden. Mitte Novem-
ber durften die Minis Goldach er-
folgreich den Minibänz-Express 
durchführen. In der Nacht auf den 
Sonntag stellte das Leitungsteam 
über 300 Minibänzen her. Am frü-
hen Morgen wurden die feinen 
Zopfgebäcke durch die Minis in der 
Region verteilt. Der Erlös wird für 
das Lager im kommenden Jahr ein-
gesetzt. Wie jedes Jahr im Advent 
wurde das Friedenslicht aus Bethle-
hem sicher in einer Laterne von 

Zürich bis in die St. Mauritius Kirche 
in Goldach transportiert. 

 

Wir blicken auf ein spezielles Jahr 
zurück, das uns gefordert, gestärkt 
sowie neue Ideen und schöne Erin-
nerungen geliefert hat. 

 

Minis Goldach 

Ministranten Goldach 
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Gemäss Beschluss des Kirchenverwal-
tungsrates werden Beiträge für die Missi-
ons- und Entwicklungshilfe oder carita-
tive Projekte jährlich wiederkehrend ein-
gesetzt. Die unterstützten Projekte haben 
einen Bezug zu einer Pfarrei oder einer 
Person der Seelsorgeeinheit Region Ror-
schach. Auf Antrag des Bereiches Soziales 
hat der KVR die Beiträge verteilt. 

Die Missionsgelder schenken den ärms-
ten Menschen in Entwicklungsländern ein 
bisschen Hoffnung. Auch Notleidende vor 
Ort werden mit Spenden unterstützt. Den 
Dank der Spendenempfänger geben wir 
Ihnen, die Sie mit Ihren Steuergeldern 
diese Unterstützung erst ermöglichen, 
gerne weiter. 

Walter Wiedmann 
Kirchenverwaltungsrat 
Themenverantwortlicher Soziales 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Sr. Eveline Jung, Johannesburg Fr. 2'000.00 
Bethlehem Mission Marsabit Kenia Fr. 2'000.00 
Verein Schönstätter Marienschwestern, Projekt Burundi Fr. 1'000.00 
Mike Chukwuma, Behinderte Kinder in Afrika Fr. 1'000.00 
Kinderhilfe Madagaskar Fr. 1'000.00 
Projekt Ndanda, Benediktiner Missionare Fr. 3'000.00 
P. Emmanuel Mappilaparambil, Projekt Nordostindien Fr. 1'000.00 
Pfr. John Tanggul, Todo Kemmbur, Indonesien Fr. 2'000.00 
Sr. Maria Anna Lete SSpS, Kabupaten Sikka, Indonesien Fr. 2'000.00 
«Kiran Freundeskreis» Varanasi, Indien Fr. 1'500.00 
Kloster Mindoro – Calapan Fr. 2'000.00 
Sr. Jeremia Thoma, Taiwan (Instit. Ingenbohl) Fr. 1'500.00 
L.+P. Eicher, Projekt «Stern der Hoffnung» Brasilien Fr. 1'500.00 
Pfr. G. Schippert, Lemuel Swiss, Haiti Fr. 1'500.00 
P. Christoph Gempp OP, Cahabon/Guatemala Fr. 1'000.00 
Verein ADICO, Schulen in Kolumbien Fr. 1'500.00 
Roxana Salazar El Alto Bolivien Fr. 2'000.00 
Shanti Schweiz, Bangladesch Fr. 1'000.00 
Verein-Nepal-Hilfe, Om Shivom Fr. 1'500.00 
Verein SolidarAndhra, Indien Fr. 1'500.00 
Sr. Claudia Bachmann, Medellin, Kolumbien Fr. 1'000.00 
Strassenkinder in Palermo (Monreale/Palermo) Fr. 1'500.00 
ATD Vierte Welt Paris Fr. 1'000.00 
Kath.ch Medienzentrum, Patenschaft Fr. 1'600.00 
Simanjiro Health Centre, Arusha, Tansania, P. Albert Fuchs Fr. 1'500.00 
Pallottiner Gossau, Pater Gallus Zoll «Aktion Ziege» Fr. 2'000.00 
Missionshaus Untere Waid, Mörschwil Fr. 2'000.00 
Missionshaus Marienburg, Rheineck Fr. 2'000.00 
Missionsprokura der Kapuziner, P. Peter Keller, Tansania Fr. 1'500.00 
Romerohaus, Missionarisches Bildungszentrum, Luzern Fr. 1'000.00 
Frauenhaus St. Gallen Fr. 1'000.00 
Hoffnung für Kinder in Not, Astrid Eisenring Fr. 1'000.00 
OHO, Ostschweizer helfen Ostschweizern Fr. 5'000.00 
Caritas Schweiz, Schulbildung Libanon Fr. 500.00 
Interteam Bildungsdirektorat, Kavango East (Rundu) Fr. 500.00 
   

Total Fr. 54'600.00 

MISSIONS- UND  
ENTWICKLUNGSHILFE 
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Die strategische Planung des Unter-
halts der Liegenschaften der Katho-
lischen Kirchgemeinde Region Ror-
schach liegt in der Verantwortung 
des Kirchenverwaltungsrates. Er hat 
dazu die Infrastrukturkommission 
eingesetzt, die aus jeder Pfarrei ei-
nen Ortssachverständigen anhört, 
bevor sie dem KVR Arbeiten emp-
fiehlt. In der operativen Umsetzung 
zeichnet die Geschäftsstelle zusam-
men mit dem Sakristanen- und 
Hauswartteam verantwortlich für 
die Umsetzung. 

Im Jahr 2020 hat ein externes Unter-
nehmen eine systematische Bestan-
desaufnahme sämtlicher Liegen-
schaften der Kirchgemeinde vorge-
nommen. Basierend aus diesen Er-
kenntnissen kann der Rat nun ent-
scheiden, welche mittel- und lang-
fristigen Unterhalts- und Investiti-
onsarbeiten vorgesehen werden 
müssen. Dabei soll zudem eine Inf-
rastrukturstrategie zeigen, welche 
Funktion die einzelnen Gebäude ha-
ben sollen. Somit ist der Kirchenver-
waltungsrat gerüstet für die Heraus-
forderungen der Zukunft. 

Für die Kirchen in Goldach und Un-
tereggen liess die Infrastrukturkom-
mission in diesem Jahr Brandschutz-
konzepte erarbeiten. Basierend auf 
diesen schlägt der Rat Ihnen im Rah-
men des Budgets vor, die 

Anschaffung von je einer Brand- und 
Einbruchmeldeanlage zu genehmi-
gen. 

Im Jahr 2020 wurden diverse und 
vielfältige Unterhaltsarbeiten aus-
geführt. Nachstehend finden Sie ei-
nen Auszug der wichtigsten Arbei-
ten: 

Kolumbanskirche 

 neue Audioanlage 
 neue Glocken- und Uhrensteue-

rung 

Haus Gallus 

 Gesamtsanierung Technik Gal-
luskeller 

 Ersatz Brandmeldeanlage 

Pfarrkirche St. Mauritius 

 neue Audioanlage 
 Geländer Uhrwerk 

Pfarreiheim Goldach 

 Terrassensanierung 

Promenadenstrasse 88, Rorschach 

 Gesamtsanierung Wohnung 
Hochparterre 

Gartenparzelle Washingtonstrasse 
Rorschach 

 Schaffung eines biodiversen Po-
cketparks 

Pfrundhaus Goldach 

 Gesamtsanierung Wohnung 2. 
Obergeschoss 

 

Informatik 

Corona hat’s gezeigt. Die rechtzei-
tige Investition in eine einheitliche 
IT-Infrastruktur war ein wichtiger 
und richtiger Entscheid. Den Mitar-
beitenden ist es so möglich, im 
Homeoffice auf sämtliche Funktio-
nen ihrer Infrastruktur zurückzu-
greifen. Sitzungen können per Vide-
okonferenz durchgeführt werden 
und das ganze System ist regelmäs-
sig und automatisch gewartet. Nach 
diesem Schritt 1 soll im Jahr 2022 
mit der Erneuerung der Software-
umgebung für die Geschäftsstelle 
ein weiterer Schritt gegangen wer-
den. Das Evaluationsprojekt ist für 
dieses Jahr vorgesehen. Damit muss 
auch die Chance der Digitalisierung 
genutzt werden, um die Ressourcen 
dort einzusetzen, wo unsere Kern-
aufgaben liegen - in der Begleitung 
von Menschen nämlich! 

 

Markus Baumgartner 
Kirchenverwaltungsrat 
Themenverantwortlicher Infrastruktur
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Objekte Grundstück Gebäude 

Verwaltungsliegenschaften 
Parz.-

Nr. 
Fläche m2 Assek.Nr. 

Schätz-
jahr 

Zeitwert in 
Fr. 

      

Kolumbanskirche Rorschach mit Annexbauten 441 5347 111,127,128,129,130 2015 10,123,700 
Herz-Jesu-Kirche mit Annexbauten 1142 5222 537,538,2347 2018 6'987’000 
Kapelle Wilen-Wartegg 331 3010 24 2020 663’000 
Kaplanei Wilen, Alte Wilenstrasse 3, Geräteraum 331 3010 23, 2193 2020 1'379’000 
Haus Gallus, Kirchstrasse 5 651 430 155 2014 582’800 
Wittahaus, Mariabergstrasse 18 1596 1257 198, 199, 202 2011 1'341’200 
Zentrum St. Kolumban StWE, Kirchstrasse 9 8051  Wertquote 

304/1000 
2020 2'680’000 

      

Pfarrkirche St. Mauritius, Goldach 360 4698 680 2015 8'031’400 
Pfarrhaus, Untereggerstrasse 4, Goldach 360 4698 678 2015 660’700 
Pfarreiheim, Schmiedgasse 4, Goldach 907 1275 1904 2018 2'730’000 
      

Pfarrkirche St. Magdalena, Untereggen 13 2378 183 2012 4'250’900 
Pfarreihaus Untereggen mit Garage 12 2519 184, 436 2015 687’300 

 

Objekte Grundstück Gebäude 

Finanzliegenschaften 
Parz.-

Nr. 
Fläche m2 Assek.Nr. 

Schätz-
jahr 

Zeitwert in 
Fr. 

      

Haus Kaplaneiweg 3, Rorschach 440 614 156 2015 704’100 
Haus Promenadenstrasse 88, Rorschach 701 449 247 2013 711’900 
«Seehof», Hauptstrasse 15b, Rorschach 444 1291 2163 2013 962’400 
Washingtonstrasse, Gartenparzelle, Rorschach 1132 417 1132 2018 208’000 
      

Mesmerhaus, Untereggerstrasse 2, Goldach 360 4698 677 2015 298’800 
Pfrundhaus, Warteggweg 34, Goldach 963 1053 1188 2015 656’700 
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Aktiven  Bestand am Veränderungen Bestand am 

  31.12.2019 Zugang Abgang 31.12.2020 

1 Aktiven 6'474'968.77 6'920'734.00 6'573'197.75 6'822'505.02 

10 Finanzvermögen 5'959'553.92 6'884'450.70 6'106'537.25 6'737'467.37 
100  Flüssige Mittel 4'179'843.97 6'420'025.99 5'776'532.95 4'823.337.01 
1000 Kassa 451.60 38'555.90 37'459.75 1'547.75 
1001 Postkonto 36'768.24 60'390.61 63'043.55 34'115.30 
1002.02 Raiffeisenbank Region Rorschach Kontokorrent 1'845'367.47 6'317'504.48 5'676'027.95 2'486'844.00 
1002.03 Raiffeisenbank Region Rorschach Anlagekonto 2'215'342.32 3'087.50  2'218'429.82 
1002.06 St. Galler Kantonalbank Sparkonto 81'914.34 487.50 1.70 82'400.14 
101 Guthaben 3'211.53 52'110.08 52'863.21 2'458.40 
1010.00 Guthaben Verrechnungssteuer 3'211.53 5'669.93 6'423.06 2'458.40 
102 Anlagen 1'499'357.33   1'499'357.33 
1020.11 Termingelder Raiffeisenbank Region Rorschach 0.25% 20.12.2016 - 2021 250'000.00   250'000.00 
1020.12 Termingelder Raiffeisenbank Region Rorschach 0.35% 20.12.2016 - 2022 250'000.00   250'000.00 
1020.13 Termingelder Raiffeisenbank Region Rorschach 0.5% 20.12.2016 - 2023 250'000.00   250'000.00 
1020.14 Termingelder Raiffeisenbank Region Rorschach 0.6% 20.12.2016 - 2024 250'000.00   250'000.00 
1020.15 Termingelder Raiffeisenbank Region Rorschach 0.5% 27.04.2017 – 2025 100'000.00   100'000.00 
1021.00 Anteilsscheine Genossenschaft Alterssiedlung Rorschach 1.00   1.00 
1021.01 Anteilsscheine Genossenschaft Alterssiedlung Rorschacherberg 1.00   1.00 
1021.03 Anteilsscheine Raiffeisenbank Region Rorschach 400.00   400.00 
1023.00 Haus Kaplaneiweg 3 1.00   1.00 
1023.01 Seehof, Hauptstrasse 15b 1.00   1.00 
1023.02 Haus Promenadenstrasse 88 1.00   1.00 
1023.03 Boden Washingtonstrasse 1.00   1.00 
1023.04 STWE Stadthof 1.00   1.00 
1023.05 Mesmerhaus Goldach 1.00   1.00 
1023.06 Pfrundhaus Goldach 398'949.33   398'949.33 
108 Transitorische Aktiven 277'141.09 412'314.63 277'141.09 412'314.63 
1080 Transitorische Aktiven 277'141.09 412'314.63 277'141.09 412'314.63 
11 Abzuschreibendes Verwaltungsvermögen 515'414.85 36'283.30 466'660.50 85'037.65 
110 Sachgüter / Hochbauten 14.00   14.00 
1103.00 Kolumbanskirche mit Seelenkapelle und Nebenbauten 1.00   1.00 
1103.01 Herz-Jesu-Kirche 1.00   1.00 
1103.02 Kapelle Wilen 1.00   1.00 
1103.03 Kaplanei Wilen 1.00   1.00 
1103.04 Haus Gallus, Kirchstrasse 5 1.00   1.00 
1103.05 Wittahaus, Mariabergstrasse 18 1.00   1.00 
1103.06 Zentrum St. Kolumban 1.00   1.00 
1103.08 Pfarrkirche St. Mauritius Goldach 1.00   1.00 
1103.09 Pfarreiheim Goldach 1.00   1.00 
1103.10 Pfarrhaus Goldach 1.00   1.00 
1103.11 Pfarrkirche St. Magdalena Untereggen 1.00   1.00 
1103.12 Pfarreihaus Untereggen 1.00   1.00 
1103.13 Garage Untereggen 1.00   1.00 
1103.14 Kapelle St. Annaschloss / Bildstöcke / Wegkreuze 1.00   1.00 
112 Investitionsbeiträge 466'660.50 36'283.30 466'660.50 85'023.65 
1120 Haus Navan 466'660.50  466'660.50 0.00 
1121 Pauluskapelle 48'740.35 36'283.30  85'023.65 
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Passiven  Bestand am Veränderungen Bestand am 

  31.12.2019 Zugang Abgang 31.12.2020 

2 Passiven 6'474'968.77 7'536'883.19 7'189'346.94 6'822'505.02 

20 Fremdkapital 418'483.80 6'502'065.51 6'432'559.68 487'989.63 
200 Laufende Verpflichtungen 375'978.70 6'390'747.71 6'390'054.58 376'671.83 
2000.00 Kreditoren 375'978.70 3'477'943.46 3'477'250.33 376'671.83 
2000.01 Kreditoren DLK Quellensteuer 0.00 8'855.80 8'855.80 0.00 
2000.02 Kreditoren DLK AHV 0.00 380'431.92 380'431.92 0.00 
2000.03 Kreditoren DLK PK 0.00 404'438.13 404'438.13 0.00 
2000.04 Kreditoren DLK UVG/KTG 0.00 86'550.00 86'550.00 0.00 
2001 Durchlaufkonto Löhne 0.00 2'032'528.40 2'032'528.40 0.00 
208 Transitorische Passiven 42'505.10 111'317.80 42'505.10 111'317.80 
2080 Transitorische Passiven 42'505.10 111'317.80 42'505.10 111'317.80 
28 Sondervermögen 2'275'590.07 22'793.05 44'014.22 2'254'368.90 
280 Pflichtfonds 1'334'623.63 18'700.00 15'450.00 1'337’873.63 
2800.00 Kirchen- und Pfrundfonds Rorschach 498'283.88 10'850.00  509'133.88 
2800.01 Kaplaneifonds Rorschach 75'889.80   75'889.80 
2800.02 Jahrzeitenfonds Rorschach 136'781.55 500.00 10'850.00 126'431.55 
2800.03 Kirchenfonds Goldach 230'098.60 3'450.00  233'548.60 
2800.04 Pfrundfonds Goldach 47'503.00   47'503.00 
2800.05 Kaplaneifonds Goldach 27'573.30   27'573.30 
2800.06 Jahrzeitenfonds Goldach 100'850.00 2'050.00 3'450.00 99'450.00 
2800.07 3. Pfrundfonds Goldach 39'778.00   39'778.00 
2800.08 Kirchen- und Pfrundfonds Untereggen 157'365.50 1'150.00  158'515.50 
2800.09 Jahrzeitenfonds Untereggen 20'500.00 700.00 1'150.00 20'050.00 
281 Freiwillige Fonds 183'707.38 4'093.05 28'564.22 159'236.21 
2810.01 Fonds für soziale und caritative Aufgaben Rorschach 183'707.38 4'093.05 28'564.22 159'236.21 
282 Rückstellungen / Reserven 757'259.06   757'259.06 
2820.00 Baureserve 628'893.30   628'893.30 
2820.01 Renovation Herz-Jesu-Kirche 73'834.70   73'834.70 
2820.02 Reserve für Stipendien 5'000.00   5'000.00 
2820.03 Renovation Kapelle St. Annaschloss 41'457.31   41'457.31 
2820.04 Rückstellung StWE Stadthof 6'365.15   6'365.15 
2'820.05 Ausserordentliche Anschaffungen 1'708.60   1'708.60 
29 Eigenkapital 3'780'894.90 246'112.54 712'773.04 3'314'234.40 
290 Reserven 3'068'121.86 246'112.54  3'314'234.40 
2900 Reserve für den Rechnungsausgleich 358'866.26   358'866.26 
2902 Allgemeine Reserve 2'709'255.60 246'112.54  2'955'368.14 
291 Ertragsüberschuss laufendes Jahr 712'773.04 765'912.09 712'773.04 765'912.09 
2910 Ertragsüberschuss Rechnungsjahr 712'773.04 765'912.09 712'773.04 765'912.09 
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  Budget 2020 Rechnung 2020 Budget 2021 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

1 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 1'133’000 116’250 1'031'029.03 120'817.92 1'044'050.00 113’800 

100 Bürgerversammlung, Abstimmungen, Wahlen 52’950  46'421.25  53’000  
110 Geschäftsprüfungskommission 4’800  3'540.00  10’600  
120 Kirchenverwaltung, Kommissionen 130’200  95'581.43  132’600  
140 Allgemeine Verwaltung 441’600 5’100 442'375.07 6'319.05 465’300 6’150 
145 Steuereinzugsprovisionen 156’000 30’000 162'356.40 30'506.30 146’950 30’050 
148 Informatik 80’000  51'592.32  104’800  
151 Pfarreiräte / Drehscheibe 34’200  27'139.25  38’850  
152 Dekanats- und Bistumsaufgaben 3’300 5’500 3'139.50 5'283.50 3’200 5’300 
170 Pfarrhaus Wittahaus, Mariabergstrasse 18 112’000 21’500 95'137.63 21'955.90 21’800 21’000 
171 Haus Gallus, Kirchstrasse 5 59’250 7’350 53'667.83 6'560.00 7’250 7’350 
172 Kaplanei Wilen, alte Wilenstrasse 3 12’250 28’800 13'717.29 31'352.17 39’050 25’950 
173 Pfarrhaus Goldach, Untereggerstrasse 4 26’950  22'348.58  12’250  
174 Pfarreihaus Untereggen, Spielbüelstrasse 10 19’500 18’000 14'012.48 18'841.00 8’400 18’000 
2 Seelsorge und Gottesdienst 2'977’600 89’950 2'782'059.17 117'163.35 2'903’600 94’850 

210 Seelsorgepersonal 1'764’150 79’050 1'718'887.78 81'601.00 1'695’500 62’250 
220 Dienstpersonal 454’100  398'729.14  432’800  
230 Kirchenmusik 338’850  232'607.43  319’050  
240 Kirchlicher Bedarf 44’450  37'142.28  45’500  
290 Kolumbanskirche mit Seelenkapelle & Nebenbauten 110’750  151'406.41 24'419.35 106’350 1’500 
291 Herz-Jesu-Kirche 30’050 5’150 35'676.49 5'180.00 16’450 5’150 
292 Kapelle Wilen 11’300 1’500 6'598.13 300.00 21’300 1’500 
293 Kapelle St. Annaschloss 3’450  2'593.78  200  
295 Pfarrkirche St. Mauritius Goldach 108’400 4’250 108'622.69 5'663.00 149’750 18’850 
296 Pfarrkirche St. Magdalena Untereggen 112’100  89'795.04  116’700 5’600 
3 Glaubensverkündigung 524’650 95’900 483'951.52 94'398.05 496’250 99’700 

310 Religionsunterricht 371’800 95’850 339'352.47 94'348.05 359’400 99’650 
320 Pfarreiforum 98’000 50 91'137.55 50.00 93’000 50 
330 Beiträge 54’850  53'461.50  43’850  
4 Pfarreileben 516’350 69’000 374'764.46 68'051.68 479’350 83’200 

430 Kirchliches Leben, Veranstaltungen 190’150 15’000 74'411.21 1'097.90 166’700 15’500 
440 Projekte 30’850 2’500 31'569.00 1'000.00 25’650 2’200 
450 Beiträge 84’500  40'902.37 322.88 110’200 11’100 
490 ZSK Zentrum St. Kolumban, Kirchstrasse 9 61’650 11’200 60'204.03 14'666.00 33’500 15’000 
491 StWG Stadthof, Kirchstrasse 9 3’500  21’000  12’500  
492 Pfarreiheim Goldach, Schmiedgasse 4 142’600 40’300 145'152.80 50'964.90 129’800 39’400 
498 Bildstöcke / Wegkreuze / Friedhöfe 3’100  1'525.05  1’000  
5 Diakonie, Soziale Aufgaben 111’350  99'338.71  113’300  

550 Beiträge und Hilfsaktionen 111’350  99'338.71  113’300  
9 Finanzen und Steuern 1'126’350 6'018’200 1'160'821.08 6'297'445.06 1'107’800 5'752’800 

900 Steuern 983’350 5'900’000 1'010'973.30 6'057'633.79 995’400 5'474’700 
910 Kirchenopfer, Schenkungen, Legate 7’000 3’500 6'290.00 3'250.00 6’800 3’000 
920 Finanzausgleich    118'600.00  144’900 
940 Haus Kaplaneiweg 3 15’700  11'013.94  11’050  
941 Haus Promenadenstrasse 88 10’750 40’900 45'277.79 35'880.00 46’550 36’600 
942 Seehof, Hauptstrasse 15b 4’150 2’400 12'367.10 3'000.00 3’650 600 
943 Boden Washingtonstrasse 16’200  16'484.55  5’750  
945 Mesmerhaus Goldach, Untereggerstrasse 2 21’850 12’600 11'171.65 12'600.00 8’750 12’600 
946 Pfrundhaus Goldach, Warteggweg 34 53’550 27’300 39'899.70 26'800.00 18’850 35’900 
950 Zinsen  9’000  7'024.00 3’000 7’000 
970 Nicht aufteilbare Posten 13’800 22’500 7'343.05 32'657.27 8’000 37’500 
990 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen       
991 Abschreibungen auf Finanzvermögen       
999 Abschluss der laufenden Rechnung   765'912.09    
 Totale 6'389’300 6'389’300 6'697'876.06 6'697'876.06 6'144’350 6'144’350 
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Zusammenzug funktionelle Gliederung 

  Budget 2020 Rechnung 2020 Budget 2021 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

1 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 1'133’000 116’250 1'031'029.03 120'817.92 1'044'050 113’800 

2 Seelsorge und Gottesdienst 2'977’600 89’950 2'782'059.17 117'163.35 2'903’600 94’850 

3 Glaubensverkündigung 524’650 95’900 483'951.52 94'398.05 496’250 99’700 

4 Pfarreileben 516’350 69’000 374'764.46 68'051.68 479’350 83’200 

5 Diakonie, Soziale Aufgaben 111’350  99'338.71  113’300  

9 Finanzen und Steuern 1'126’350 6'018’200 1'160'821.08 6'297'445.06 1'107’800 5'752’800 

 Totale 6'389’300 6'389’300 6'697'876.06 6'697'876.06 6'144’350 6'144’350 
 

Verbuchung des Ertragsüberschusses 2020 

Der Kirchenverwaltungsrat beantragt, den Ertragsüberschuss von Fr. 765'912.09 den Allgemeinen Reserven (Kto. 2902) zuzuführen. 

 

Investitionsrechnung 
Konto Bezeichnung Gesamtkredit Objektstand am 

01.01.2020 
Veränderung Objektstand am 31.12.2020 Restkredit 

  Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen  
1120 Haus Navan  413’000  466'660.50   466'660.50 0.00  0.00 
1121 Pauluskapelle 101'700  48'740.35  36’283.30  85'023.65  16'676.35 
 Investitionsrechnung 514'700  515'400.85  36'283.30 466'660.50 85'023.65  16'676.35 

 

Abschreibungsplan / Schuldentilgungsplan 

Bezeichnung der Schuld Tilgungsfrist Stand am Zuwachs Abgang Stand am  
  01.01.2020 2020 2020 31.12.2020 
Planungskredit «Haus Navan» 10 Jahre 466'660.50  466'660.50 0.00 
Planungskredit «Pauluskapelle» 5 Jahre1) 48'740.35 36'283.30  85'023.65 
Total  515'400.85 36'283.30 466'660.50 85'023.65 

 
1)  Sofern die Kirchbürgerschaft dannzumal dem Baukredit für die Pauluskapelle nicht zustimmt, wird der aufgelaufene Planungskredit über 5 Jahre abgeschrieben. 

 

Fondsausweis 2020 

Bestand aller Pflichtfonds  Fondsausweis (Sicherheiten) 
       

2800.00 Kirchen- und Pfrundfonds Rorschach 509'133.88  1020 Festverzinsliche Wertpapiere 1'100'000.00 
2800.01 Kaplaneifonds Rorschach 75'889.80  1023 Anteil am Finanzvermögen 237'873.63 
2800.02 Jahrzeitenfonds Rorschach 126'431.55   Total 1'337'873.63 
2800.03 Kirchenfonds Goldach 233'548.60     
2800.04 Pfrundfonds Goldach 47'503.00   Fondsmangel / Überschuss / Ausgleich 0.00 
2800.05 Kaplaneifonds Goldach 27'573.30     
2800.06 Jahrzeitenfonds Goldach 99'450.00     
2800.07 3. Pfrundfonds Goldach 39'778.00     
2800.08 Kirchen- und Pfrundfonds Untereggen 158'515.50     
2800.09 Jahrzeitenfonds Untereggen 20'050.00   Ausserbilanzfonds  
Total  1'337'873.63   Erneuerungsfonds StWE Stadthof (Anteilsquote 304/1000) 89'244.64 
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Rückstand 
Vorjahr 

Sollertrag Eingang Abgang Rückstand 

       
1. Einkommens- und Vermögenssteuern      
       
a) Vorjahressteuern  724’320.73 406’453.21 846’187.66 50’719.10 233’867.18 
Rorschach  362’469.27 -31’894.06 183’797.92 25’585.59 121’191.70 
Rorschacherberg  155’212.58 151’777.45 268’707.44 10’824.50 27’458.09 
Goldach  178’757.18 280’812.11 373’847.33 13’426.18 72’295.78 
Untereggen  27’881.70 5’757.71 19’834.97 882.83 12’921.61 

       
b) laufende Steuern: 24%       
Jahressteuern 22’397’681.25 0.00 5’375’454.67 4’970’154.80 -16’899.78 422’199.65 
Rorschach 5’708’288.94 0.00 1’369’991.67 1’172’436.92 -8’039.02 205’593.77 
Rorschacherberg 6’542’444.65 0.00 1’570’190.30 1’486’582.16 -3’757.30 87’365.44 
Goldach 9’027’176.48 0.00 2’166’527.15 2’052’937.94 -4’546.92 118’136.13 
Untereggen 1’119’771.18 0.00 268’745.55 258’197.78 -556.54 11’104.31 

       
Vorjahressteuern 1’658’728.33      
Rorschach -151’633.60      
Rorschacherberg 618’889.69      
Goldach 1’169’605.40      
Untereggen 21’866.84      
       
Total einfache Steuer 100% 24’056’409.58      
Rorschach 5’556’655.34      
Rorschacherberg 7’161’334.34      
Goldach 10’196’781.88      
Untereggen 1’141’638.02      
       
2. Nachsteuern       
Rorschach   0.00 0.00 0.00 0.00 
Rorschacherberg   0.00 0.00 0.00 0.00 
Goldach   0.00 0.00 0.00 0.00 
Untereggen   0.00 0.00 0.00 0.00 

       
3. Quellensteuern  39’265.95 247’015.65 241’291.33 6’346.02 38’644.25 

       
Total   763’586.68 6’028’923.53 6’057’633.79 40’165.34 694’711.08 

       
Vom Steuereingang entfallen auf       
Ordentliche Kirchensteuer  5’048’028.16 20%    
Spezialsteuer  0.00 0%    
Zentralsteuer  1’009’605.63 4%    
  6’057’633.79 24%    
       
Von der Steuereinzugsprovision gehen       
zu Lasten der Kirchgemeinde  162’356.40 2.68%    
zu Gunsten der Kirchgemeinde  30’329.20 3.00%    
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Im Geschäftsbericht werden Bilanz 
und Erfolgsrechnung in Zusammen-
zügen präsentiert. Die detaillierten 
Zahlen können auf der Geschäfts-
stelle der Kirchgemeinde an der 
Mariabergstrasse 18 in Rorschach 
eingesehen werden. 

Bei Einnahmen von Fr. 6'697'876.06 
und Ausgaben von Fr. 5'931'963.97 
schliesst die Erfolgsrechnung mit ei-
nem Ertragsüberschuss von Fr. 
765'912.09. 

Im Folgenden erläutern wir Ihnen 
die markanten Abweichungen ge-
genüber dem Budget. 

1. Bürgerschaft, Behörden, Ver-
waltung 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnten diverse Veranstaltungen 
nicht durchgeführt werden. Dies 
verringert den Aufwand des Kir-
chenverwaltungsrates um rund Fr. 
25'000.--. Der Lohnaufwand des 
Verwaltungspersonals fällt auf-
grund personeller Veränderungen 
geringer aus. Etwas höher schlies-
sen die Kosten für Porti, da diverse 
Extra-Versände während der 
Corona-Zeit ausgeführt wurden. Tie-
fer fallen die Kosten der Informatik 
an, weil diverse Arbeiten durch ei-
gene Mitarbeitende ausgeführt 
werden konnten. Die Planungsar-
beiten für die historischen Pferde-
stallungen an der Mariabergstrasse 
(- Fr. 16'457.62) und der Ersatz der 
Brandmeldeanlage beim Haus Gal-
lus (- Fr. 5'405.02) tragen zusätzlich 
zum Ergebnis bei. 

2. Gottesdienste und Liturgie 

Diverse Fortbildungsanlässe der 
pastoralen Mitarbeitenden wurden 
abgesagt oder vertagt. Das schmä-
lert die Kosten. Die Rückerstattung 
der Spitalseelsorge wurde falsch 
budgetiert. Letztmals ist hier ein Be-
trag eingetroffen, der aber rund Fr. 
14'000.— tiefer als erwartet war. 

Die Anstellung des neuen Sakristans 
erfolgte später als geplant, was die 
Gesamtlohnsumme beim Dienst-
personal verringert. Dafür schlies-
sen die Entschädigungen für die 
Aushilfen über Budget ab, da die Va-
kanz länger mit Aushilfen über-
brückt werden musste. 

Die Kirchenmusik war geprägt von 
der Corona-Zeit, in der vieles nicht 
stattgefunden hat. Zudem musste 
nach einer eingehenden Analyse 
und aufgrund von drei Expertisen 
die Sanierung der Orgel in Goldach 
neu etappiert werden. Die zweite 
Etappe ist für das Budget 2021 vor-
gesehen. 

Ein Blitzeinschlag in die Kolumbans-
kirche erhöhte die Kosten für den 
baulichen Unterhalt merklich, diese 
wurden aber grösstenteils bei den 
Rückerstattungen wieder kompen-
siert. In der Magdalena Kirche in Un-
tereggen wurde die Reserve für die 
Digitalvariante bei der neuen Audio-
anlage nicht benötigt, was zum po-
sitiven Ergebnis dieser Rechnungs-
position beiträgt.  

3. Glaubensverkündigung 

Wiederum konnten mehr Lektionen 
durch eigene Mitarbeitende der 
Kirchgemeinde gehalten werden, 
wodurch sich der Aufwand für öku-
menischen Unterricht durch evan-
gelische Religionslehrpersonen ver-
ringert. Die Positionen «Übriger Per-
sonalaufwand», «Fortbildung, 
Kurse, Tagungen» und «Besondere 
Unterrichtsformen und Veranstal-
tungen» tragen begründet durch 
Corona rund Fr. 34'000.— zum Er-
tragsüberschuss bei. 

4. Pfarreileben 

Dass diese Kontenklasse merklich 
weniger Mittel brauchte, haben die 
Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
alle selbst gespürt. Das meiste, was 
an lebendigem Pfarreileben geplant 
war, konnte nicht stattfinden. So 
nicht nur Veranstaltungen, Feste 
und Feiern, sondern auch Reisen, 
Lager und Weekends der diversen 
Gruppierungen. 

Beim Pfarreiheim Goldach schliesst 
die Sanierung der Terrasse über 
Budget. Dafür freuen wir uns über 
einen zusätzlichen und nicht budge-
tierten Beitrag für die Photovoltaik-
anlage auf dem Dach. 

5. Diakonie, soziale Aufgaben 

Auch hier tragen die ausgefallenen 
Veranstaltungen dazu bei, dass der 
budgetierte Betrag nicht gebraucht 
wurde. 

9. Finanzen und Steuern 

Ein höherer Steuereingang im Ror-
schacherberg (+ Fr. 84'289.60) und 
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in Goldach (+ Fr. 136'785.27) tragen 
massgeblich zum Ergebnis bei. Ge-
trübt wird dieses durch einen Min-
derertrag bei den Quellensteuern 
von rund Fr. 77'000.--. Hier ist ver-
mutlich die tiefere Anstellung von 
Grenzgängern während der Corona-
Zeit der Grund. Überraschender-
weise kommt die Kirchgemeinde in 
den Genuss eines Beitrages aus dem 
Ressourcenausgleich des Katholi-
schen Konfessionsteils von Fr. 
118'600.--. Eine Anpassung der Aus-
gleichsberechnung führte dazu. 
Diese war bei Budgetlegung noch 
nicht bekannt. 

Ein Mieterwechsel an der Promena-
denstrasse 88 veranlasste den Kir-
chenverwaltungsrat, die Wohnung 
gesamthaft zu sanieren. Dies führte 
zu Mehrkosten, die der Rat mit ei-
nem Nachtragskredit genehmigte. 

Aufgrund der Verzögerungen beim 
Bau des Haus Navan an der Haupt-
strasse 15b in Rorschach musste für 
die letzten Nutzer eine externe Hei-
zung zur Verfügung gestellt werden, 
was den Stromverbrauch merklich 
erhöhte.  

Erfreulicherweise konnte beim 
Pfrundhaus Goldach an der War-
teggstrasse 34 die Sanierung merk-
lich unter den offerierten Leistun-
gen abgeschlossen werden.  

Allgemeine Bemerkungen 

Wiederum schliesst die Rechnung 
mit einem beachtlichen Ertrags-
überschuss. Kurz zusammengefasst 
entstand dieser hauptsächlich durch 
drei Faktoren. Zum einen durch hö-
here Steuer- und Finanzerträge, 
zum zweiten durch nicht durchge-
führte Veranstaltungen und zum 

dritten durch eine merkliche Besser-
stellung bei Sach- und Unterhalts-
kosten. Hier zeigen sich auch Syner-
gieeffekte aus der Vereinigung der 
drei Kirchgemeinden vor fünf Jah-
ren. Es gelang allen Mitarbeitenden 
gemeinsam, die hohe Qualität der 
Dienste unserer Kirchgemeinde bei 
tieferen Kosten aufrechtzuerhalten. 
Der Kirchenverwaltungsrat dankt 
dafür allen Mitwirkenden herzlich. 

Wir beantragen Ihnen, den Ertrags-
überschuss von Fr. 765'912.09 voll-
umfänglich dem Eigenkapital zuzu-
schlagen (Konto 2902 Allgemeine 
Reserve). 

 

Für getreue Rechnungsführung: 

Dr. Andreas Ziltener 
Kirchenverwaltungsrat / Leiter Finanzen 
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Im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen haben wir die Amts- und 
Buchführung für das Geschäftsjahr 
2020 geprüft. Erstmals wurde dabei 
die Rechnungsprüfung durch die 
OBT AG, St. Gallen vorgenommen. 
Als Geschäftsprüfungskommission 
haben wir diese Prüfung verifiziert 
und mit Stichproben nachvollzogen. 

Für die Rechnungslegung und die 
Führung der Rechnung und der 
Amtsgeschäfte ist der Kirchenver-
waltungsrat verantwortlich, wäh-
rend die Geschäftsprüfungskommis-
sion diese prüft und bezüglich 
Rechtmässigkeit beurteilt. 

Unsere Prüfung erfolgte nach bran-
chenüblichen Grundsätzen mittels 
Analysen und Erhebungen auf der 
Basis von Stichproben sowie der 

Einsicht in sämtliche Protokolle 
samt Beilagen des Kirchenverwal-
tungsrates. Damit beurteilten wir 
auch die Anwendung der massge-
benden Haushalts- und Verwal-
tungsvorschriften und der aktuellen 
Reglemente und Weisungen, die 
wesentliche Bewertungsentscheide 
sowie Darstellung der Bilanz und der 
Erfolgsrechnung als Ganzes. Bei der 
Prüfung der Amtsführung wird im 
Speziellen beurteilt, ob deren Ge-
setzeskonformität gegeben ist. 

Gemäss unserer Beurteilung ent-
sprechen sowohl die Buchführung, 
die Rechnung 2020 als auch die 
Amtsführung den gesetzlichen Best-
immungen.  

Aufgrund unserer Prüfungen und 
vorstehenden Ausführungen stellen 

wir der Kirchbürgerschaft folgende 
Anträge: 

1. Die vorliegende Jahresrech-
nung für das Jahr 2020 sei zu 
genehmigen. 
 

2. Der Ertragsüberschuss von Fr. 
765'912.09 soll gemäss Antrag 
des Kirchenverwaltungsrates 
den Allgemeinen Reserven zu-
geführt werden. 

 

Rorschach, im Februar 2021 

Die Geschäftsprüfungskommission 

René Lüthard 
Präsident 
 

Monika Egger 
Dominik Bünter 

 

  

BERICHT DER 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION 
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STEUERBEDARF 

 

 

 

 

 

1. Steuerbedarf      
      
Budget 2021      
Aufwand gemäss Budget    6’144’350.00  
Ertrag gemäss Budget ohne Steuern    669’650.00  
Steuerbedarf    5’474’700.00  
      
2. Mutmasslicher Steuerertrag 2021      
      
Einfache Steuer (100%)    22’811’250.00  
      
      

3. Steuerfuss in % 
Ordentliche  

Kirchensteuer Spezialsteuer Zentralsteuer Total  
 18 0 4 22  
      
      
4. Steuereingang      
      
von Einkommen / Vermögen 3’553’605.00 0.00 789’690.00 4’738’140.00  
aus Vorjahren 394’845.00 0.00 87’743.00 526’460.00  
Quellensteuer 157’575.00 0.00 35’016.00 210’100.00  
      
Gesamtsteuereingang 4’106’025.00 0.00 912’449.00 5’474’700.00  
      
      
      
Verteilung der budgetierten Steuereinnahmen für 2021    
      
18 % Ordentliche Kirchensteuer      
Zur Deckung der allgemeinen Aufgaben der Kirchgemeinde    
      
4% Zentralsteuer      
Zentralsteuer an die Katholische Administration     
      
22% Gesamtsteuerfuss      
      
Jahres- und Investitionsrechnung 2020 sowie Budget und Steuerplan 2021 sind vom Kirchenverwaltungsrat 
an der Sitzung vom 26. Januar 2021 genehmigt worden.    
      
Rorschach, im Februar 2021      
      
Namens des Kirchenverwaltungsrates      
      
Pius Riedener              Stefan Meier      
Präsident                          Aktuar      
      
Durch die Geschäftsprüfungskommission geprüft.     
Rorschach, im Februar 2021      
René Lüthard (Präsident), Monika Egger, Dominik Bünter    
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Der Kirchenverwaltungsrat bean-
tragt Ihnen die Zustimmung zum 
Budget 2021. Bei einem Gesamtauf-
wand von Fr. 6'144'350.— und 
gleich hohen Einnahmen schliesst 
das Budget ausgeglichen ab. 

Der Kirchenverwaltungsrat bean-
tragt zudem einen Gesamtsteuer-
fuss von 22% zu genehmigen. Dies 
ist 2% weniger als bisher. 18% davon 
entfallen auf die ordentlichen Kir-
chensteuern und 4% werden als 
Zentralsteuer an den Katholischen 
Konfessionsteil des Kantons St. Gal-
len abgeführt. 

Die Finanzplanung des Kirchenver-
waltungsrates zeigt, dass diese 
Steuersenkung nachhaltig ist. Die 
nächsten 5-10 Jahre ist davon aus-
zugehen, dass der Steuerfuss unan-
getastet bleiben kann und falls doch 
eine Anpassung zu erfolgen hat, 
diese eher zu einer zusätzlichen 
Steuererleichterung führen wird.  

Der Rat hat in seine Überlegungen 
auch einfliessen lassen, dass be-
dingt durch die Corona-Pandemie 
mit tieferen Steuereinnahmen zu 
rechnen ist. 

Die letzte und durchaus entschei-
dende Grundlage für diesen Antrag 
des Kirchenverwaltungsrates bildet 
die solide Eigenkapitalbasis der 
Kirchgemeinde. Selbst wenn durch 
äussere Einflüsse das Ziel eines aus-
geglichenen Rechnungsabschlusses 
nicht erreicht würde, ist ein 

allfälliger Verlust durch das Eigenka-
pital (Kontogruppe 290) hinrei-
chend gedeckt.  

Grössere Ausgaben im Budget sind 
vor allem im baulichen Unterhalt 
und im Bereich der Infrastruktur zu 
finden. Diese sind auszugsweise 
nachfolgend beschrieben: 

Informatik 

Insbesondere die ERP-Software für 
die Finanz- und Personalbuchhal-
tung, die Personaladministration 
und die Kirchbürgerverwaltung 
muss erneuert werden. Dafür ist im 
Jahr 2021 ein Projekt vorgesehen. 
Dabei sollen die Vorteile der Digita-
lisierung genutzt werden. 

Kirchenorgel St. Mauritius Goldach 

Bereits im letztjährigen Geschäfts-
bericht haben wir die Problematik 
mit der Orgel beschrieben. Eine 
dritte unabhängige Expertise bestä-
tigte den Befund. Gleichzeitig wurde 
entschieden, die Sanierung in zwei 
Etappen durchzuführen. Die zweite 
Etappe ist für das Jahr 2021 vorge-
sehen. 

Brand- und Einbruchmeldeanlagen 

Die St. Mauritiuskirche in Goldach 
und die St. Magdalenakirche in Un-
tereggen sollen mit Brand- und Ein-
bruchmeldeanlagen ausgestattet 
werden. Die Kolumbanskirche in 
Rorschach verfügt bereits über 
diese technische Einrichtung. 
Gleichzeitig werden in diesen 

Kirchen die Glocken- und Uhren-
steuerungen erneuert.  

Pfarreiheim Goldach 

Die Gesamtsanierung einer Woh-
nung im Dachgeschoss ist mit Fr. 
70'000.— veranschlagt. Gleichzeitig 
soll mit einer ersten Etappe des 
Fensterersatzes begonnen werden. 

Steuern 

Der Kirchenverwaltungsrat bean-
tragt der Bürgerschaft, einen Steu-
erfuss von 22% zu erheben. Dieser 
setzt sich wie folgt zusammen: 

18% ordentliche Kirchensteuer 
 4% Zentralsteuer 
22%  Gesamtsteuerfuss 

Anträge 

Aufgrund des vorgelegten Budgets 
2021 sowie der vorerwähnten Be-
merkungen ersuchen wir Sie, fol-
gende Anträge zu genehmigen: 

1. Das Budget 2021 mit Einnahmen 
und Ausgaben von Fr. 
6'144'350.— wird genehmigt. 

2. Der Kirchenverwaltungsrat wird 
ermächtigt, eine ordentliche Kir-
chensteuer von 18% und eine 
Zentralsteuer von 4%, insgesamt 
also 22% zu erheben. 

Region Rorschach, im Februar 2021 

Für den Kirchenverwaltungsrat: 
 

Pius Riedener Stefan Meier 
Präsident  Aktuar 

  

BERICHT UND ANTRÄGE DES KIRCHEN- 
VERWALTUNGSRATES ZUM BUDGET 2021 
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Am 25. Juni 2015 hat die konstitu-
ierende Kirchbürgerversammlung 
der dannzumal entstehenden 
neuen Katholischen Kirchgemeinde 
Region Rorschach die ab 1. Januar 
2016 gültige Gemeindeordnung ge-
nehmigt. Die von der damaligen 
Behördenkonferenz vorgelegte Ge-
meindeordnung basiert auf der 
Vorlage des Katholischen Konfessi-
onsteils des Kantons St. Gallen und 
wird von den meisten Kirchgemein-
den im Bistum St. Gallen so ange-
wendet. 

Im Rahmen der Umfrage der Kirch-
bürgerversammlung 2019 bean-
tragte ein Votant, die Gemeinde-
ordnung sei so zu überarbeiten, 
dass Entscheide ab einer gewissen 
Grössenordnung automatisch der 
Urnenabstimmung unterbreitet 
werden. Dies war in der aktuell gül-
tigen Gemeindeordnung nur dann 
vorgesehen, wenn die Bürgerschaft 
dies explizit beantragte und eine 
Mehrheit der Stimmberechtigten 
diesem Antrag folgte. 

Der Kirchenverwaltungsrat nahm 
dieses Anliegen auf und erarbeitete 
eine neue Gemeindeordnung, die 
zum einen mit einem «Anhang A Fi-
nanzbefugnisse» ergänzt wurde, 
zum andern nutzte der Rat die 
Möglichkeit, einzelne Artikel den 
neuen Terminologien gemäss heute 
gültigen Gesetzen anzupassen. 

Anlässlich der Sitzung vom 2. De-
zember 2019 verabschiedete der 
Kirchenverwaltungsrat die Revision 
der Gemeindeordnung und eröff-
nete ein Vernehmlassungsverfah-
ren, das bis 31. Januar 2020 festge-
setzt wurde. Die Vernehmlassung 
wurde leider kaum benutzt. Gleich-
zeitig unterbreitete der Kirchenver-
waltungsrat die Gemeindeordnung 
dem Administrationsrat zur Vorprü-
fung. Der Administrationsrat attes-
tierte der neuen Gemeindeordnung 
die Bewilligungsfähigkeit. 

Da aufgrund der Corona-Pandemie 
die Kirchbürgerversammlung 2020 
abgesagt und über die Geschäfte 
der Versammlung an der Urne ent-
schieden werden musste, hat der 

Rat beschlossen, die Revision der 
Gemeindeordnung von der Trak-
tandenliste zu streichen. Nun, da 
wiederum keine Kirchbürgerver-
sammlung stattfinden kann, will 
der Rat über die Revision an der 
Urne befinden. Dies vor allem, weil 
Entwicklungsprojekte wie z.B. die 
Pauluskapelle in Goldach weit vo-
rangeschritten sind und für den 
Entscheid über den Baukredit die 
neue Gemeindeordnung gelten soll. 

Des Weiteren hat der Kirchenver-
waltungsrat gegenüber der Vorlage 
2020 eine Änderung vorgenom-
men. Neu soll nicht nur über Ge-
schäfte von Grundstücken im Fi-
nanzvermögen an der Urne abge-
stimmt werden, sondern auch über 
die Geschäfte von Grundstücken im 
Verwaltungsvermögen. Somit ist 
hier eine einheitliche Regelung vor-
gesehen. 

Gestützt auf die vorstehenden Aus-
führungen stellt Ihnen der Kirchen-
verwaltungsrat nachfolgende An-
träge mit der Empfehlung auf Ge-
nehmigung: 

 

 

 

Nachtrag I zur Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde Region Rorschach 

Die Kirchbürgerschaft der Katholischen Kirchgemeinde Region Rorschach erlässt gestützt auf Art. 61 Abs. 1 lit. a) 
der Verfassung des Katholischen Konfessionsteils des Kantons St. Gallen sowie Art. 7 Abs. 1 lit. a) und Art. 20 Abs. 
1 der Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde Region Rorschach: 

 

GUTACHTEN ZUR REVISION 
DER GEMEINDEORDNUNG 
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Die Gemeindeordnung vom 25. Juni 2015 (in Vollzug seit 1. Januar 2016) wird wie folgt geändert: 

BESTEHEND NEU 
  

Art. 6 Wahlen an der Urne 
 
Die Bürgerschaft wählt an der Urne: 
 
a) sechs Mitglieder des KVR; 
b) den Präsidenten oder die Präsidentin des KVR; 
c) drei Mitglieder der GPK; 
d) zwei Ersatzmitglieder für das Katholische Kollegium. 
 
Ersatzwahlen in das Katholische Kollegium, in den Kirchen-
verwaltungsrat und in die Geschäftsprüfungskommission 
während der Amtsdauer werden offen an der Bürgerver-
sammlung vorgenommen. Im Einzelfall kann die Mehrheit 
der Stimmenden Urnenwahl beschliessen. 
 

Art. 6 Wahlen an der Urne 
 
Die Bürgerschaft wählt an der Urne: 
 
a) sechs Mitglieder des KVR; 
b) den Präsidenten oder die Präsidentin des KVR; 
c) drei Mitglieder der GPK; 
 
Ersatzwahlen in den Kirchenverwaltungsrat, für den Präsi-
denten oder die Präsidentin des Kirchenverwaltungsrates, 
in die Geschäftsprüfungskommission und in das Katholi-
sche Kollegium während der Amtsdauer werden offen an 
der Bürgerversammlung vorgenommen. Im Einzelfall kann 
die Mehrheit der Stimmenden Urnenwahl beschliessen. 
 

Art. 7 Bürgerschaftsbeschlüsse (offene Abstimmung) 
 
Die Bürgerschaft beschliesst an der Bürgerversammlung 
über: 
 
a) die Gemeindeordnung; 
b) die Wahl des Pfarrers; 
c) die Genehmigung der Jahresrechnung mit Fonds und 

Stiftungsverwaltung; 
d) den Voranschlag und den Steuerfuss; 
e) einmalige, neue Ausgaben von mehr als zwei Steuerpro-

zenten oder während mindestens zehn Jahren wieder-
kehrende Ausgaben von mehr als einem halben Steuer-
prozent; 

f)  den Erwerb von Grundeigentum, wenn der Preis zwei 
Steuerprozente übersteigt; 

g) die Veräusserung von Grundeigentum, wenn die amtli-
che Verkehrswertschätzung oder die Anlagekosten den 
Betrag von zwei Steuerprozenten übersteigen; 

h) die Gewährung von Nachtragskrediten, wenn die aus-
serordentliche Kreditvollmacht des KVR überschritten 
wird; 

i)  Initiativbegehren;
  

k) weitere Geschäfte, die ihr das Gesetz zuweist. 
 

Art. 7 Bürgerschaftsbeschlüsse (offene Abstimmung) 
 
Die Bürgerschaft beschliesst an der Bürgerversammlung 
über: 
 
a) die Gemeindeordnung; 
b) die Wahl des Pfarrers; 
c) die Genehmigung der Jahresrechnung mit Fonds und 

Stiftungsverwaltung; 
d) das Budget und den Steuerfuss; 
e) Finanzbeschlüsse gemäss Anhang 1 dieser Gemeinde-

ordnung; 
f)  den Erwerb von Grundeigentum ins Verwaltungsvermö-

gen, wenn der Preis zwei Steuerprozente übersteigt; 
g) die Veräusserung von Grundeigentum im Verwaltungs-

vermögen, wenn die amtliche Verkehrswertschätzung 
oder die Anlagekosten den Betrag von zwei Steuerpro-
zenten übersteigen; 

h) die Gewährung von Nachtragskrediten, wenn die aus-
serordentliche Kreditvollmacht des KVR überschritten 
wird; 

i) Initiativbegehren;
  

k) weitere Geschäfte, die ihr das Gesetz zuweist. 
 

 Art 7a  
 
Der Kirchenverwaltungsrat kann eine Bürgerversammlung 
zur Genehmigung von Budget und Steuerfuss des Folgejah-
res bis spätestens 10. Dezember ansetzen. 
 
Der Termin der Bürgerversammlung ist spätestens drei 
Monate vor dem Termin über das Publikationsorgan und 
die Anschlagkästen der Ortskirchen anzukündigen. 
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Art. 8 Bürgerschaftsbeschlüsse (Urnenabstimmung) 
 
Die Bürgerschaft stimmt an der Urne ab über: 
 
a) Referendumsbegehren; 
b) Geschäfte, welche die Bürgerversammlung der Urnen-

abstimmung unterstellt. 
 

Art. 8 Bürgerschaftsbeschlüsse (Urnenabstimmung) 
 
Die Bürgerschaft stimmt an der Urne ab über: 
 
a) Referendumsbegehren; 
b) Geschäfte, welche die Bürgerversammlung der Urnen-

abstimmung unterstellt; 
c) Geschäfte, welche gemäss Anhang 1 dieser Gemeinde-

ordnung der Urnenabstimmung unterstehen. 
 

Art. 9 Referendum 
 
Ein Referendumsbegehren kommt zustande, wenn ein 
Zwölftel der Stimmberechtigten schriftlich die Abstimmung 
durch die Bürgerschaft verlangt. Massgebend ist die Anzahl 
der Stimmberechtigten bei den letzten Gesamterneue-
rungswahlen des KVR. 
 
Das Begehren muss dem KVR innert 30 Tagen seit Beginn 
der Referendumsfrist eingereicht werden. 
 
Die Urnenabstimmung ist innert 60 Tagen nach der Einrei-
chung des Begehrens durchzuführen. Im Übrigen gelten 
die Bestimmungen des Gemeindegesetzes (Art. 23, 24, 73, 
74 und 78 GG). 
 

Art. 9 Referendum 
 
Ein Referendumsbegehren kommt zustande, wenn ein 
Zwölftel der Stimmberechtigten schriftlich die Abstimmung 
durch die Bürgerschaft verlangt. Massgebend ist die Anzahl 
der Stimmberechtigten bei den letzten Gesamterneue-
rungswahlen des KVR. 
 
Das Begehren muss dem KVR innert 30 Tagen seit Beginn 
der Referendumsfrist eingereicht werden. 
 
Die Urnenabstimmung ist innert sechs Monaten nach der 
Einreichung des Begehrens durchzuführen. Im Übrigen gel-
ten die Bestimmungen des Gemeindegesetzes (Art. 23, 24, 
73, 74 und 78 GG). 
 

Art. 15 Aufgaben 
 
Der KVR erfüllt die ihm durch Verfassung und Dekrete 
übertragenen sowie die nachstehenden Aufgaben: 
 
a) die Wahl des Vizepräsidenten oder der Vizepräsidentin; 
b) die Wahl der Stimmenzähler und Stimmenzählerinnen 

für die Urnenabstimmungen und Bürgerversammlun-
gen; 

c) die Wahl des oder der Finanzverantwortlichen des Aktu-
ars oder der Aktuarin sowie weiterer Beauftragter; 

d) die Bestellung von Kommissionen; 
e) die Festsetzung der Gehälter, Entschädigungen, Sit-

zungsgelder und Amtsbürgschaften; 
f)  die Information der Öffentlichkeit über Geschäfte von 

allgemeinem Interesse; 
g) die Genehmigung von Vereinbarungen über die Zusam-

menarbeit mit anderen Kirchgemeinden und privaten 
Organisationen; 

h) die Erteilung der Prozessvollmacht; 
i)  die weiteren Aufgaben, für die weder die Bürgerschaft 

noch ein anderes Organ zuständig ist. 
 

Art. 15 Aufgaben 
 
Der KVR erfüllt die ihm durch Verfassung und Dekrete 
übertragenen sowie die nachstehenden Aufgaben: 
 
a) die Wahl des Vizepräsidenten oder der Vizepräsidentin; 
b) die Wahl der Stimmenzähler und Stimmenzählerinnen 

für die Urnenabstimmungen und Bürgerversammlun-
gen; 

c) die Wahl der Leiterin oder des Leiters Finanzen, des Ak-
tuars oder der Aktuarin sowie weiterer Beauftragter; 

d) die Bestellung von Kommissionen; 
e) die Anstellung des Personals; 
f) die Festsetzung der Gehälter, Entschädigungen, Sit-

zungsgelder und Amtsbürgschaften; 
g) die Information der Öffentlichkeit über Geschäfte von 

allgemeinem Interesse; 
h) die Genehmigung von Vereinbarungen über die Zusam-

menarbeit mit anderen Kirchgemeinden und privaten 
Organisationen; 

i) die Erteilung der Prozessvollmacht; 
j) die weiteren Aufgaben, für die weder die Bürgerschaft 

noch ein anderes Organ zuständig ist. 
 
  

 Art. 15a Finanzbefugnisse 
 
Die Finanzbefugnisse des KVR sowie das Verfahren für die 
Beschlussfassung über neue Aufgaben und Grundstückge-
schäfte richten sich nach dem Anhang 1 Finanzbefugnisse. 
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Art. 19 Vollzugsbeginn 
 
Diese Gemeindeordnung tritt durch Beschluss der Bürger-
schaft und nach Genehmigung durch den Administrations-
rat per 01. Januar 2016 in Kraft. 
 

Diese Gemeindeordnung kann im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen jederzeit geändert werden, Art. 6, 14 und 
17 jedoch nur auf Beginn einer neuen Amtsdauer. 
 

Art. 20 Änderung der Gemeindeordnung 
 
Diese Gemeindeordnung kann im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen jederzeit geändert werden, Art. 6, 14 und 
17 jedoch nur auf Beginn einer neuen Amtsdauer. 
 
Von der Bürgerschaft der zukünftigen Katholischen Kirch-
gemeinde Region Rorschach an der Bürgerversammlung 
vom 25. Juni 2015 angenommen. 

Diese Gemeindeordnung kann im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen jederzeit geändert werden, Art. 6, 14 und 
17 jedoch nur auf Beginn einer neuen Amtsdauer. 
 

 

 

Anhang 1 Finanzbefugnisse 

Beträge in Schweizer Franken 

Gegenstand KVR abschliessend Budget 
KVR unter Vorbehalt des 
fakultativen Referendums Urnenabstimmung 

1. Einmalige neue Ausgaben ----- bis 500'000 je Fall ----- über 500'000 je Fall 
     
2. Während wenigstens zehn 

Jahren wiederkehrende neue 
Ausgaben 

----- bis 100'000 je Fall ----- über 100'000 je Fall 

     
3. Mehrausgaben gem. Art. 16 GO ----- soweit nicht der KVR ab-

schliessend zuständig ist 
----- 

     
4. Unvorhersehbare neue Aus-

gaben 
    

4.1  Kirchgemeinderechnung gem. Art. 16 GO ----- soweit nicht der KVR ab-
schliessend zuständig ist 
 

über 1'000'000 je Fall 

4.3  Während wenigstens zehn 
Jahren wiederkehrende neue 
Ausgaben 

----- ----- bis 100'000 je Fall, höchs-
tens 250'000 pro Jahr 

über 1'000'000 je Fall 

     
5. Dringliche oder gebundene 

Ausgaben 
abschliessend ----- ----- ----- 

     
6. Grundstücke des Verwal-

tungs- und Finanzvermögens 
    

6.1  Erwerb: 
Kaufpreis oder Anlagekosten 

bis 1'000'000 je 
Fall, höchstens 
2'000'000 je Jahr 

----- bis 2'000'000 je Fall, soweit 
nicht der KVR abschliessend 
zuständig ist 
 

über 2'000'000 je Fall 

6.2  Veräusserung und Begrün-
dung von Baurechten: 
Verkehrswert oder Anlagekos-
ten 

bis 1'000'000 je 
Fall, höchstens 
2'000'000 je Jahr 

----- bis 2'000'000 je Fall, soweit 
nicht der KVR abschliessend 
zuständig ist 

über 2'000'000 je Fall 
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Begründungen zu den Anpassun-
gen 

Art. 6   
Die Praxis der vergangenen Jahre 
zeigt, dass die Wahl von zwei Er-
satzmitgliedern für das Katholische 
Kollegium nicht nötig ist. Eine Va-
kanz kann überbrückt werden und 
an der nächsten Kirchbürgerver-
sammlung kann gemäss Absatz 2 
ein Ersatzmitglied gewählt werden. 
Somit entfällt anlässlich der or-
dentlichen Gesamterneuerungs-
wahlen ein Wahlgang, was den Auf-
wand merklich schmälert. 

Art. 7 Abs. 1 lit d) 
Das seit 2018 gültige Verwaltungs-
reglement des Katholischen Konfes-
sionsteils spricht von Budget und 
nicht mehr von Voranschlag.  

Art. 7 Abs. 1 lit. e)-g) 
Hier wird dem neuen Anhang 1 

Finanzbefugnisse Rechnung getra-
gen.  

Art. 7a  
Die Möglichkeit eine «Budgetver-
sammlung» einzuberufen, erlaubt 
es dem Kirchenverwaltungsrat im 
Spannungsfeld zwischen Jahresab-
schlussfristen, Schulferien und dem 
gesetzlich festgesetzten letztmögli-
chen Termin der Kirchbürgerver-
sammlung, diese sinnvoll anzuset-
zen. 

Art. 8 Abs. 1 lit. c) 
Geschäfte, für die Anhang 1 eine 
Urnenabstimmung vorsieht, wer-
den dieser unterstellt. 

Art. 9 Abs. 3 
Die bisherige Frist von 60 Tagen 
kann aus technischen Gründen gar 
nicht eingehalten werden. Bereits 
das Aufbereiten von Stimmauswei-
sen und Stimmmaterial benötigt 
mehr Zeit. 

Art. 15 Abs. 1 lit. e) 
Die Anstellung des Personals ist ge-
mäss diverser übergeordneter Ge-
setze Aufgabe des Kirchenverwal-
tungsrat. Mit der hier expliziten 
Nennung wird diese Tatsache ein 
weiteres Mal manifestiert. 

Art. 15a 
Dieser direkte Verweis auf den An-
hang 1 Finanzbefugnisse regelt ab-
schliessend die Kompetenzen von 
Rat und Bürgerschaft gemäss An-
hang 1. 

Art. 19 
Vollzugsbeginn wird bei Genehmi-
gung durch die Kirchbürgerschaft 
der 1. Mai 2021 sein. Die Anpassun-
gen von Art. 6 können erst zu Be-
ginn der neuen Legislatur, also per 
1. Januar 2024 in Kraft treten (vgl. 
Art. 20 der bisherigen Gemeinde-
ordnung).

 

Abstimmungsempfehlung des Kirchenverwaltungsrates

Der Kirchenverwaltungsrat ist überzeugt, mit der Revision der Gemeindeordnung die Grundlagen für die Führung 
der Kirchgemeinde klarer zu definieren. Insbesondere schätzt der Rat die in Anhang 1 Finanzbefugnisse klar gere-
gelten Kompetenzen. Geschäfte von grosser finanzieller Tragweite werden damit in der bestimmten Grössenord-
nung automatisch der Urnenabstimmung unterstellt.  

Der Kirchenverwaltungsrat empfiehlt Ihnen der Revision zuzustimmen. 

 

Abstimmungsfrage 

Die Abstimmungsfrage lautet: Wollen Sie die Revision der Gemeindeordnung genehmigen? 

 

 

NAMENS DES KIRCHENVERWALTUNGSRATES 

 

Pius Riedener  Stefan Meier 
Präsident   Aktuar 
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Kirchenverwaltungsrat Amtsantritt 
  

Riedener Pius, Präsident (2012) 2020 
Baumgartner Markus, Vizepräsident (2004) 2016 
Ziltener Andreas Dr., Leiter Finanzen 2016 
Näscher-Lowiner Sandra 2020 
Oettli Sabina (2012) 2016 
Rothenberger Benedicta (2012) 2016 
Wiedmann Walter (1997) 2016 
Böhm Rainer, Vertreter Pastoralteam 2017 
Meier Stefan, Aktuar 2019 
  
Geschäftsprüfungskommission  
  

Lüthard-Fuchs René, Präsident (2004) 2016 
Bünter Dominik 2020 
Egger Monika 2020 
  
Kollegienräte  
  

Baumgartner Markus 2012 
Biehle Stefan 2015 
Egli Christian 2012 
Fasola-Okle Monika 2019 
Krempl Bernhard 2019 
Meier Stefan 2019 
Müller-Hutter Margareta 2015 
Riedener Pius 2015 
Wiedmann Walter 2015 
  
Ersatzmitglieder  
Frei-Braun Anna Maria 2019 
Jehle Peter 2015 
  
Stimmenzähler  
  

Häner Manuela 2016 
Hitz Brigitte 2016 
Kästli-Baumgartner Simone 2020 
Reichmuth Susanne 2016 
Riedener Margrit 2016 
Wüst Werner 2016 

Pfarreirat Rorschach Amtsantritt 
  

Heusi Raphael, Präsident 2020 
Huwyler Max, Vizepräsident 2020 
Bilic Tomo 2010 
Camenzind Barbara 2020 
Carta Luisa, Delegierte MCI 2021 

Fasola-Okle Monika 2016 
Häne Armella 2016 
Lardi Strübel Maria Grazia 2020 
Simão Carlos 2018 
Soosaipillai Sarah 2016 
Frei-Braun Anna Maria, Vertreterin Pastoralteam 2018 
Eigenmann-Aepli Claudia, Aktuarin 2016 
  
Pfarreiteam Mauritius Goldach  
  

Stadelmann Rebecca, Co-Leiterin  2019 
Strawa Matthäus, Co-Leiter 2019 
Alilovic Julijana 2019 
Eigenmann Cosima 2019 
Rasanayagam Neeraja 2019 

Reist Silvia 2019 
Ricci Jacqueline 2019 
  
Drehscheibe Untereggen  
  

Späth Claudia, Co-Präsidentin 2010 
Frei Wieland, Co-Präsident 2000 
Widmer Helen, Aktuarin 2014 
Bleuer Mareike 2017 
Broger Manuela 2014 

Marcazzan Gabriela 2017 
Neumann Anja 2014 
Riedener Pius 2014 
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Pastoralteam Eintritt 
  

Frei-Braun Anna Maria, Pastoralteamkoordinato-
rin a.i., Pfarreibeauftragte St. Kolumban 

1998 

Böhm Rainer, Pastoralteamkoordinator Stv. 2004 
Aeschlimann-Raggenbass Caroline 2019 
Callegari Cornelia 2010 
Dubler Reto 2012 
Eigenmann Roland, Pfarrer 2004 
Frei Wieland, Pfarreibeauftragter St. Magdalena 2001 
Hälg Josef P., Priester 2020 
Hermann Michael 2018 
Hutter Paul, Priester 1973 
Küng-Bless Charlotte 2013 
Pires Marla 2019 
Richter Sandra 2006 
Rösch Vera Maria 2017 
Steil Nicole 2017 
Strawa Matthäus, Pfarreibeauftragter St. Mauri-
tius 

2014 

Zünd Paul 2020 
  
Geschäftsstelle  
  

Meier Stefan, Geschäftsleiter 2019 
Eigenmann-Aepli Claudia, Geschäftsleiterin Stv. 2004 
  
Pfarreisekretariat Rorschach  
  

Jehle Peter, Pfarreisekretär 2008 
  
Pfarreisekretariat Goldach  
  

Buob-Eilinger Judith, Pfarreisekretärin 2008 
  
Pfarreisekretariat Untereggen  
  

Unseld Agnes, Pfarreisekretärin 2002 
  
Hauswartung  
  

Sturzenegger Fabian 2017 
Galanti Davide, Lernender 2020 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
Katechese Eintritt 
  

Bartholdi Ursula 2013 
Bucher Susanne 2018 
Grüninger Pia 2014 
Vailati Agnese 1986 
Wäspi Bernadette 2010 
  
Sakristanendienste  
  

Keel Verena 2012 
Stierli Marcel 2020 
Widmer Helen 2000 
Zoric Drago 2014 
Cirigliano Giuseppe, Aushilfe 2020 
Gartmann Georg, Aushilfe 2015 
Künzle Rosmarie, Aushilfe 2013 
Maric Vinko, Aushilfe 2020 
Rothenberger Felix, Aushilfe 2014 
Simão Carlos, Aushilfe 2020 
Zeilinger Maria, Aushilfe 2000 
  
Friedhofsakristane  
Candrian Esther 2013 
Engler Thomas 2013 
Engler Verena 2013 
Frei Hansjörg 2011 
Gött Paul 2008 
Künzle Peter 2000 
Scherrer Dominik 2020 
  
Kirchenmusiker  
  

Canal Dario 2020 
Elsensohn Willi 2010 
Kitano Yuka 2017 
Krempl Bernhard 1985 
Netter Jaroslaw 2010 
Pfab Franz 2002 
Schwager Iris 2012 
Sprenger Mirjam 2018 
Tobler Marianne 1981 
Vollmeier Bruno 1989 
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